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karlsmher kunstleben.
Grotzh . Hoflhealer.

»Orpheus und Eurydike"

von Gluck .

Aufs neue hat Frl . Bruntsch als durch die

Schönheit ihres Gesanges nicht nur Höllengeister
überwunden , sondern auch die anwesenden Freunde
Gluckscher Lyrik zu begeistern verstanden . Sie

konnte dafür mehrfachen Hervorruf in Empfang
nehmen . Auch Frau von Westhoven als Eury¬
dike brachte die ganze Gefühlswelt von der reinsten
Freude bis zum tiefsten Jammer ergreifend zum
Ausdruck. Der marionettenhaft wirkende Amor wurde
von Frl . Tercs ansprechend gesungen . Die Furien¬
chöre mit ihrem ehernen „Nein " im Gegensatz zu
dem immer wieder erneuten Flehn des Orpheus bilde »

das Meisterstück des Ganzen und erregen heute noch,
wo sich das Rüstzeug des Dramatikers völlig geändert
hat , unsere Bewunderung . — Hofkapellmeister Lo¬

re ntz brachte das vornehme Werk , das in dem

künstlerischen Werdegang Glucks durch die Verwen¬

dung des Chors , der Einschränkung der Rezitative
und die dadurch bedingte größere Anteilnahme des

Orchesters den Anfang eines neuen Schaffens be¬
deutete , durch natürlich und doch fein wirkende Ver¬

teilung von Licht und Schatten zu einer erhabenen
Wirkung . H-

Spielplan des Grotzh . Hofiheakers .
Samstag , 21 . Jan . IS . Vorst , auß . Ab . Zu

Einheitspreisen ohne Vorverkaufsgebühr : „Treulieb
und Wunderhold

"
, Weihnachtsmärchen mit Musik v.

Anna Elisabeth Weirauch . X6 — >19.
Sonntag . 22 . Jan . 6 . 34 . „Oberon , König

der Elfen "
, romantische Feenoper in 4 Akten von

Weber . X7 — X11 -
Montag , 23 . Jan . 8 . 34 . „Madame Butterfly "

,
Tragödie einer Japanerin in 3 Akten . Musik von
Puccini . Linkerton : Otto Wolf vom Kgl . Hostheater
in München a . G . X8 —10.

Dienstag , 24 . Jan . 6 . 33 . „Die Laune des
Verliebten "

, ein Schäferspiel in Versen und einem
Akt von Goethe . — „Clavigo ", Trauerspiel in S Akten
von Goethe . X8 — XII .

Donnerstag , 26 . Jan . 34 . Neueinstudiert :
„König Lear ", Trauerspiel in S Akten von Shake¬
speare . 7 bis nach 10.

Freitag , 27 . Jan . 6 . 35 . Festvorstellung zur
Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers :
„Die Zauberslöte

"
, Oper in 2 Akten von Mozart .

7 bis nach 10.
Samstag , 28 . Jan . 16. Vorstell , auß . Ab . zu

ermäßigten Preisen . „ Die Journalisten "
, Lustspiel

in 5 Akten von Gustav Freytag . X8 — XII . Äbon -
nementsvorverkauf am Montag , den 23. Jan , nachm .
3—5 Uhr , Reihenfolge 8 -, ^ ., 6 . : allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag , den 24. Jan ., vormittags
9 Uhr an .

Sonntag , 29 . Jan . 35 . Neueinstudiert :
„Othello "

, Oper in 4 Akten von Verdi . X ? bis
gegen X10 .

Montag , 30 . Jan . 8 . 35 . „Herr und Diener " ,
Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . X8 bis
X10 .
Eintrittspreise : am 22 ., 23 ., 27 -, 29. Jan . Balkon

1 . Abt . 6 -K . ^ >errs . 1 . Abt . 4 SO ;
am 24., 26 ., 30 . Jan . Balkon 1 . Abt . 5 --t , Sperrsitz

1 . Abt . 4
am 28. Jan . Balkon 1 . Abt . 2 SO Z , Sperrsitz

1 . Abt . 2 -ll .
Die bis mit Samstag , den 28 . Jan ., nicht einzelnsten

Abonnementskarten sür das 3 . Quartal werden von
Montag , den 30 . Januar an den Abonnenten in
der Wohnung zugestellt .

Mittwoch , 25 . Jan . 16. Ab . - Vorst . Zum ersten¬
mal : „Susannens Geheimnis "

, Intermezzo in einem
Akt. Musik von Ermanno Wolf -Ferrari . — Zum
erstenmal : „Brüderlein fein "

, Altwiener Singspiel in
1 Akt von Leo Fall . — Zum erstenmal : „Tanzbilder ".
X7 —9.

Sport.
Wintersport .

n . Karlsruhe , 20 . Jan . Anläßlich der Skiwettläufe
auf dem Ruhstein am morgigen Sonntag fährt
Sonntag früh anschließend an den Zug 2.40 Uhr
ab Karlsruhe , 3 .11 Uhr ab Rastatt , 3.27 Uhr ab Oos,
3 .56 Uhr an Sichern ein Sonderzug von Sichern ab
5 Uhr nach Ottenhöfen , der dort um halb 6 Uhr ein-
trifft . Mit Schlitten oder Wagen kann man von
Ottenhöfen aus um ' /« 8 Uhr auf dem Ruhstein sein.

Sonderzüge . Anläßlich der Schneeschuhwettläufe
auf dem Ruhstein , die am Sonntag , den 22. Januar ,
vom Ski -Klub Schwarzwald abgehalten werden , ver¬
kehren auf der Nebenbahn Sichern—Ottenhofen zwei
Sonderzüge . Der erste Sonderzuz verkehrt ab Sichern
morgens um 5 Uhr und erreicht Ottenhöfen um 5 .35
Uhr . In Sichern erhält er Anschluß an den um 3 .58
Uhr von Karlsruhe abgehenden Schnellzug 8 54. Der
zweite Sonderzug dient den Teilnehmern und den
sonstigen Besuchern der Schneeschuhwettläufe zur Rück¬
fahrt . Er geht in Ottenhöfen abends um 5 .35 Uhr
ab und erreicht Sichern um 6 .05 Uhr . In Achern ist
günstige Anschlußverbindung nach Karlsruhe vorhan¬
den und zwar mit dem um 6 .15 Uhr abgehenden
Eilzuge , welcher schon um 7 .07 in Karlsruhe ankommt .
Außer diesen beiden Sonderzügen stehen noch die
übrigen guten Zugsverbindungen nach und von Otten¬
höfen zur Verfügung . Da die Schneeoerhältniffe im
Schwarzwald von dem bei uns herrschenden Tauwetter
in keiner Weise beeinflußt worden sind , ist voraus¬
sichtlich mit einem regen Verkehr zu rechnen . Der
916 Meter hohe Ruhstein ist von Ottenhöfen aus
bequem in 2 Stunden zu erreichen .

n . Karlsruhe , 20. Jan . Folgende Wettertelegramme
von heute vormittag liegen vor . Ruhstein :
Schneehöhe 1 Meter , klar . Sonnenschein . 1 Grad
kalt . Ski -, Rodel - und Schlittenbahn sehr gut bis
Ottenhöfen . Hundseck : 90 Zentimeter Schnee ,
0 Grad kalt . Heiteres Wetter . Schneebeschafsenheit
gut . Skibahn sehr gut bis Schindelpeter . Unterst¬
matt : Schneehöhe 90 Zentimeter , Witterung klar .
1 Grad kalt . Skibahn gut . Mummelsee : Schnee¬
höhe 95 Zentimeter , heiter . 2 Grad kalt . Skibahn
sehr gut . Sand : 75 Zentimeter Schnee , 1 Grad
kalt . Ski - , Schlitten - , Rodel - und Eisbahn sehr gut .
Witterung hell . Plättig : 70 Zentimeter Schnee ,
0 Grad . Skibahn gut , Rodelbahn tadellos . Wei¬
ter schön. Herrenwies : 70 bis 80 Zentimeter
Schnee , 1 Grad kalt . Witterung hell und klar . Ski¬
bahn gut nach dem Murgtal und dem Bühlertal .
Titisee : 70 Zentimeter Schnee , 1 Grad kalt.
Ski - , Rodel - und Schlittenbahn gut . Wetter pracht¬
voll . St . Blasien : 2 Grad kalt, Sonnenschein .
Prachtvolles Wetter . 40 Zentimeter Schnee . Ski¬
gelände gut . Eis - und Rodelbahn tadellos . Neu¬
stadt : 0 Grad kalt , 40 Zentimeter Schnee . Klares
Wetter . Skibahn sehr gut . — Sonntag Skiwettläufe .
Furtwangen : 70 Zentimeter Schnee , 3 Grad
kalt . Klares Wetter . Skibahn ausgezeichnet . Tri -
berg : 30 Zentimeter Schnee , Witterung Heller.
Sonnenschein . 1 Grad kalt . Ski - , Rodel - und
Schlittenbahn sehr gut . Schönwald : 90 Zenti¬
meter Schnee . 2 Grad kalt . Klares Wetter . Ski¬
bahn vorzüglich .

Feldberg : 90 Zentimeter Schnee , 3 Grad kalt.
Klar : schönes Nebelmeer . Skibahn sehr gut bis Titi¬
see . Kandel : S0 Zentimeter Schnee , 4 Grad kalt .
Prachtvolles Wetter . Skibahn ausgezeichnet . Thur -
ner : Schneehöhe 85 Zentimeter , 3 Grad kalt .
Klares Wetter . Skibahn sehr gut . Markierter Ski¬
weg . Halde (beim Schauinsland ) : Schneehöhe
80 Zentimeter . Schönes , Helles Wetter , Sonnen¬
schein. 3 Grad kalt. Skibahn sehr gut . Am 22 . Ja¬
nuar große Skiwettläufe des Skiklubs Schwarzwald .

s .Reustadt l. Schw ^ 20 . Jan . Seit gestern Tau¬
wetter . 4 Grad Wärme . Leichter Regen . Aus
den Höhen Neuschnee . Skibahn noch benützbar .

: : Lin Streit um die erste Einführung der Schnee¬
schuhe auf dem Schwarzwald wird gegenwärtig aus -
gefochten . Bekanntlich soll der praktische Arzt Dr .
Tholus in Todtnau die ersten Skier auf seinen
Besuchsgängen erprobt haben Andererseits wird be¬
hauptet , im Winter 1888/89 habe der Franzose
Pilet mit seiner Besteigung des Feldbergs auf
Schneeschuhen diese zum erstenmal dort hinauf ge¬
bracht und er und sein Freund Graf Tiefenhau¬
sen seien die ersten Schneeschuhläufer auf dem
Schwarzwald gewesen . Das stimmt nun nicht , denn
im Jahre 1887/88 war es in Bill in gen der wohl
noch manchem in Erinnerung stehende Ingenieur
Lindholm auf dem Eisenbahnbaubureau , ein ge¬
borener Norweger , der hier den Schneeschuhlaus aus -
Lbte, und zur Aneiferung und um den Sport auch
hier einzuführen , ließ der dortige „Schlittschuhklub "

ein Paar Schneeschuhe kommen , die auch von den
Mitgliedern benützt wurden . Erst den letzten Jahren
aber blieb die Aufnahme des Schneeschuhlaufs als
Wintersport Vorbehalten .

n . Tikisee, 20 . Jan . Der erst kürzlich ins Leben
getretene Winter -Sportverein Titisee hält vom 30 .
Januar bis 5 . Februar einen Skikurs , sowie am
5 . Februar Wettläufe ab . Zu den Veranstaltungen
steht ein neuer , vorzüglicher Sprunghügel zur Ver¬
fügung .

n . Ettlingen , 2V. Jan . An der sonst gefahrlosen
Schöllbronner Steige haben sich gestern bald nach
Eintritt des Glatteises hintereinander zwei schwere
Unfälle beim Rodeln ereignet . Ein Realschüler erlitt
einen doppelten Oberfchenkelbruch und kurz darauf
erlitt eine Realschülerin einen Unterschenkelbruch , wäh¬
rend ihr Bruder , der mit ihr auf einem Schlitten fuhr ,
mit einer Sehnenzerreißung davonkam .

Auerbach (Hessen) , 20 . Jan . Beim Rodeln wur¬
den zwei Damen schwer verletzt . Der einen
wurde das Knie zerschmettert und sie erlitt außer¬
dem einen schweren « chädelbruch , dem sie nach kur¬
zer Zeit erlag . Die andere Dame schwebt nicht
in Lebensgefahr .

Wassersport.
: : lleberlingen . 20 . Jan . Der Akademische Segler¬

verein München hat auf Einladung des Segelklubs
Ueberlingen zugesagt im Sommer dieses Jahres wie¬
der eine seiner Regatten am Ueberlinger See ab¬
zuhalten . Im Jahre 1909 veranstaltete der Verein
hier eine internationale Segelregatta .

Gerichkssaal.
Schwurgericht.

Versuchter Totschlag .
(Fortsetzung .)

Die Anklage steht auf dem Standpunkte , daß Kup¬
pender die Absicht hatte , den Schneider und besten
Mutter zu erschießen , daß er aber infolge der Auf¬
regung durch die ihm von dem Hunde zugefügte Ver¬
letzung nicht mit Ueberlegung gehandelt habe . Die
durch den Hundebiß verursachte Verwundung war , wie
ein medizinisches Gutachten feststellte , leicht und nicht
gefährlich . Die beiden Hunde des Schneider , die
übrigens nur selten auf die Straße gelassen wurden ,
kannten den Angeklagten . Sie besaßen aber keine
Neigung für ihn , da er , seit sie ihm seine Katze tot -
gebiffen hatten , wenn er in gesicherter Stellung war ,
die Tiere reizte und ihnen drohte . Der Wirt Schneider
hatte , als seiner Zeit die Katze getötet wurde , sofort
Ersatz geleistet und auch am 12 . September , nachdem
er von der Sache Kenntnis erhallen hatte , der Frau
des Kuppender gegenüber erklärt , er werde für jeden
Schaden aufkommen . Die Frau machte ihrem Manne ,

als er etwa um 4 Uhr für kurze Zeit nach Hause kam,
hiervon Mitteilung , worauf der Angeklagte erwiderte :

„Der Schneider ist doch ein guter Kerl , es tut mir
leid, daß ich ihn angezeigt habe .

" Ruppender ist
gelernter Maurer . Er arbeitete auch längere Zeit als

solcher, wurde aber , da er gern « und viel trank , von

seiner Frau veranlaßt , seinen Beruf aufzugeben und
in dem von ihr geführten Obstgeschäste tätig zu sein.
Nach der Schilderung von Zeugen ist Ruppender
nüchtern ein ruhiger Mensch , der aber , wenn er ge¬
trunken hat , zum Streite neigt . Dem ist es zuzuschrei¬
ben , daß er schon vielfach mit den Gerichten in Be¬

rührung kam und wegen Bedrohung , Beleidigung ,
Hausfriedensbruch und Körperverletzung betraft
wurde . Auch ergingen gegen ihn Urteile wegen Be¬

trugs und Amtsanmaßung .
Die Geschworenen erachteten den Angeklagten des

versuchten Totschlags schuldig, nahmen aber nur eine
Tat an und billigten ihm außerdem mildernde Um¬
stände zu.

Der Angeschuldigte erhielt daraufhin 10 Monate
Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungs¬
haft .

X Karlsruhe . 20 . Januar .

6. Totschlagsversuch .
Eine aufregende Szene , die am Abend des 9 . De¬

zember v . I . an einer der verkehrsreichsten Stellen
Karlsruhes sich abspielte , erfuhr heute vor dem
Schwurgericht ein gerichtliches Nachspiel . An jenem
Abend hatte der Friseurgehilfe Walter Leibiger
an der Ecke der Krieg - und Karl - Friedrichstraße seine
Geliebte und dann sich zu erschießen versucht . Dieses
Liebesdrama führte aber nicht zu dem vom Täter
gewollten Erfolg , denn obwohl beide verletzt waren ,
kamen sie mit dem Leben davon .

Heute stand nun der noch nicht 20 Jahre alte
Friseurgehilfe Walter Friedrich Leibiger aus Lahr ,
zuletzt hier beschäftigt , vor den Geschworenen unter
der Anklage des Totschlagsversuchs .

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Döl -
ter . Gerichtsassessor Stocke rt vertrat die Staats¬
anwaltschaft . Die Verteidigung des Angeklagten lag
in den Händen des Rechtsanwalts Lorenz .

Leidiger war angeklagt , daß er am 9. Dezember
v . I ., abends zwischen 8 und 9 Uhr , hier auf der
Kriegstraße an der Kreuzung der Karl - Friedrichstraße
beabsichtigte , einen Menschen zu töten , indem er vor¬
sätzlich , aber nicht mit Ueberlegung auf das 20 Jahre
alte Dienstmädchen Marie Lehmann in der Absicht,
es zu töten , zwei scharfe Schüsse aus einem Revol¬
ver abfeuerte und sie dadurch am Unterkiefer und
im Rücken verletzte .

Der Angeklagte lernte im Sommer vorigen Jahres
das Dienstmädchen Marie Lehmann aus Bulach , das
hier sich im Dienste befand , kennen . Er besaß eine
große Neigung für das Mädchen und er hatte die
Absicht, wie er versicherte , es zu hei¬
raten . Leibiger war aber sehr eifersüchtig .
Es kam dadurch oft zwischen den Liebes -
leuten zu Zwistigkeiten , bei denen es nicht an Dro¬
hungen von seiten des Angeschuldigten fehlte . Nicht
selten sagte er seiner Geliebten , daß es ein Unglück
gebe , wenn sie mit ihm brechen werde . Zu einem
sehr ernsten Auftritte kam es zwischen dem Angeklag¬
ten und der Lehmann bei einem Ausfluge , den sie
am 5 . Dezember in Begleitung eines Kollegen des
Leibiger nach Bühl machten . Bei der Rückkehr be¬
schimpfte und mißhandelte der Angeschuidigte seine
Geliebte in schwerster Weise , indem er sie mit den
Fäusten ins Gesicht schlug und sie auf dem Bahnhof
kurz vor Eintreffen des Zuges auf das Geleise zu
stoßen suchte. Es wäre damals schon ein Unglück
geschehen, wenn der an dem Ausfluge beteiligte
Freund das Mädchen nicht zurückgerissen hätte . Zu
einem neuen Austritte kam es am Abend des 7. De¬
zember . An jene mAbend waren Leibiger und die
Lehmann in der Brauerei Schrempp in der Tanz¬
stunde . Dort erwachte in dem Angeklagten von
neuem eine rasende Eifersucht , weil die Lehmann
mit verschiedenen Friseurgehilfen tanzte . Er wurde
darüber derart erregt , daß er zu einem Bekannten
sagte : „Heute nacht wird die Lehmann noch kalt ge¬
macht .

" Er ries die Lehmann aus dem Saale heraus
und schlug ihr dann ohne weiteres wiederholt ins
Gesicht. Darauf erklärte ihm das Mädchen , daß es
jetzt zwischen ihnen aus sei. Nach Beendigung des
Tanzens kam es auf dem Nachhausewege zwischen
Leibiger und einigen seiner Kollegen wegen des
vorerwähnten Vorfalles zu einer Schlägerei , der die
Polizei ein Ende bereiten mußte .

Daß die Lehmann nach all den Vorgängen , welche
die Eifersucht des Leibiger heroorrief , von ihrem
bisherigen Liebhaber nichts mehr wissen wollte , kann
man begreifen . Sie hatte auch rasch einen Ersatz
sür ihn in der Person des Friseurgehilfen Fritz
Stein gefunden , mit dem sie in Zukunst gehen wollte .
Sie trof auch öfters mit ihm zusammen . Der An¬
geklagte bekam davon Kenntnis und war darüber
sehr aufgebracht . Er suchte das Mädchen wiederholt
auf und erklärte ihm unter Vorzeigung eines Re¬
volvers , den er sich inzwischen gekauft hatte , daß er
es erschießen werde . Am 9 . Dezember arbeitete Lei¬
biger im Geschäft . Etwa um halb 12 Uhr sagte er
zu dem neben ihm arbeitenden Gehilfen , daß er seine
Geliebte totschießen werde . Er frug diesen dann ,
ob der Tod schneller eintreten werde , wenn man ins
Herz oder in die Lunge treffe . Der Gefragte er¬
widerte daraus , das komme darauf an , wie man
schieße. Leibiger ging sodann in seine Stube , wo er
mit dem Revolver Schießübungen machte und ver¬
ließ darauf das Haus . . Er suchte die damals bei Be¬
kannten wohnende Lehmann auf und veranlaßte sie ,
mit ihm auszugehen . Unterwegs bedrohte er das
Mädchen mit dem Revolver , weshalb dieses davon¬
sprang und schleunigst nach Hause eilte . An jenem
Abend wollte die Lehmann wieder in die Tanz¬
stunde gehen und dort den Stein treffen . Der An¬
geklagte wußte dies und beschloß , sie abzupassen .
Damit das Mädchen ihn aber nicht sehe, verbarg er
sich in der Nähe ihrer Wohnung in einer Haus¬
nische.

Kurz nach 8 Uhr ging die Lehmann fort . Leibiger
folgte ihr durch die Luisen - , Wilhelm - und Marien -
straße . Dort holte er sie ein . Er ging neben ihr
und bat sie . wieder mit ihm zu gehen , es solle alles ,
was vorgcfallen , vergessen sein . Es kam zwischen
beiden zu einer Aussprache , bei der die Lehmann
erklärte , daß sie mit dem Angeklagten kein Ver¬
hältnis mehr haben wolle und daß sie jetzt von Karls¬
ruhe abreisen werde . Als sie an den Etllinger Bahn¬
übergang gekommen waren , bog die Lehmann ab ,
um den Anschein zu erwecken, als ob sie nach dem
Bahnhof gehen wollte . Leibiger rief ihr zu : „Du
kommst nicht weit .

" Darauf wendete sich die Leh¬
mann , die große Angst hatte , wieder nach der Karl -
Friedrichstraße . Sie beabsichtigte , aus die Polizei¬
wache zu gehen und die Hilfe der Polizei anzurufen .
Sie hatte kaum die Kriegstraße erreicht , als Leibiger ,
der etwas zurückgeblieben war , einen Schutz aus sie
abgab . Die Kugel ging ihr in die rechte Hals¬
seite und verletzte das Kinn . Sie sprang davon , wo¬
rauf ein zweiter Schuß krachte, der ihr in den Rücken
ging . An der Uhr beim Malschbrunnen brach sie
zusammen . Der Angeschuldigte richtete nun die
Waffe gegen sich und brachte sich eine Schußverletzung
an der Brust bei, worauf auch er nach seiner An¬
gabe zusammenstürzte , wie aber verschiedene Zeugen
meinten , sich vorsichtig auf den Boden legte . Die
Verletzten wurden in das städtische Krankenhaus
gebracht . Die Untersuchung ihrer Verwundungen er¬
gab , daß eine Lebensgefahr nicht bestand , daß Lei¬
biger nur ganz leicht verletzt war und auch die Schuß -
verletzungen der Lehmann keine dauernden Nach¬
teile ihr bringen werden .

Der Angeklagte , der als ein leichtlebiger und
leichtsinniger Mensch geschildert wurde , gab die Tat
zu . Er machte aber zu seiner Verteidigung gellend ,
daß er anfänglich nicht die Absicht gehabt habe , auf
die Lehmann zu schießen. Der Gedanke , sie zu töten ,
sei ihm erst gekommen , als er mit der Lehmann
am Abend des 9 . Dezember an den Bahnübergang
gekommen sei und sie ihm auf seine Bitte , wieder
mit ihm zu gehen , zurückgewiesen und ausgelacht
habe . Er habe gedacht, jetzt geht sie wieder zu dem
Stein und sich gedacht : Du mußt sie töten . In sei¬
ner Aufregung habe er dann gesoffen .

In der Beweisaufnahme werden zunächst die
Zeguen gehört , die das Attentat am Abend des
9 . Dezember gesehen hatten . Ihre Angaben waren
kurze und bestätigten das Gesagte .

Darnach trat eine längere Mittagspause ein .
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und

die Frage nach mildernden Umsständen , worauf das
Gericht dem Antrag der Staatsanwaltschaft gemäß
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis abzüglich 1 Mo¬
nats Untersuchungshaft erkannte .

: : Osfenburg . 20. Jan . Das Schwurgericht ver¬
handelte in drei Fällen wegen Unterschlagung
im Amte . Der 35 Jahre alle verheiratete Bure .au -
assistent Martin Büche aus Stichlingen hatte sich
außerdem noch wegen Urkundenfälschung aus Ge¬
winnsucht zu verantworten . Er hatte aus der Hand -
koffe der Bahnbauinspektion Kehl den Betrag von
1446 -K 94 -Z unterschlagen . Das Gericht verurteilte
ihn zu 10 Monaten Gefängnis . — Der Gemeinde¬
rechner Franz Taver Müller war beschuldigt aus
der Gemeindekasse in Herztal verschiedentlich sich Be¬
träge angeeignet zu haben . Das Gericht konntesich
von seiner Schuld nicht überzeugen und sprach Mül¬
ler frei . — Wegen eines unterschlagenen Bettags
von 75 -K 90 ^ kam der Kanzleiassiftent Karl
Baier aus Haltingen auf die Anklagebank . Baier
war geständig . Er wurde zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt .

: : Freiburg , 20. Jan . Wegen Totschlags stand
der 26 Jahre alle Franz Joseph Sch oller von
Oberhausen vor den Geschworenen . Er hatte aus
offener Straße den Landwirt Heinr . Stehlin im
Streite erschossen . Das Gericht sprach eine Strafe
von 18 Monaten Gefängnis aus . Gegen Stellung
von 10000 lK Sicherheit wurde er auf freien Fuß
gesetzt.

: : Konstanz . 19 . Jan . Eine für Kleinbrauereien
wichtige Entscheidung fällte die hiesige Strafkammer .
Ende vorigen Jahres wurde Brauereibesitzer
Schaffhausen von Villingen , Besitzer des dortigen
bürgerlichen Bräuhauses , vo mSchöffengericht Vil¬
lingen zu 100 Geldstrafe verurteilt , well er Helles
Bier zu dunklem machte dadurch , daß er auf ein
Hektoliter Helles Bier ein bis IX Liter Färbe¬
bier verwendete . Gegen das schöffengerichtliche Urteil
legte Schaffhausen Berufung ein , die damit endigte ,
daß das Landgericht Konstanz die Berufung verwarf .
Das Gericht war der Ueberzeugung , daß das bier¬
trinkende Publikum die Biere nicht wegen der Farbe ,
sondern wegen des Geschmacks usw . wünscht . Ferner
war das Gericht der Ueberzeugung , daß das durch
Zusammenschütten von Färbebier und Hellem Bier
hergestellte dunkle Bier nicht die Eigenschaften enthalte ,
die das Publikum von den dunklen Bieren verlangt .

Arbeiterbewegung.
* Karlsruhe , 20. Jan . Ein neuer Tarifver¬

trag für die süddeutsche Konfektions¬
industrie ist nach langwierigen Verhandlungen
zum Abschluffe gelangt . Der am 1 . Januar 1911
in Kraft getretene Vertrag , der an Stelle des am
15 . März 1906 abgeschlossenen tritt , wird vier Jahre
laufen und die Bezirke Frankfurt a . M ., Mainz ,
Darmstadt , Worms , Speyer und Heidelberg mit Um¬
gebungen , d . h . die Arbeitsbedingungen von 1400
meist hausindustriellen Konfektionsarbeitern beherr¬
schen. Die bei der Erneuerung dieses Vertrages
zwischen den verschiedenen Arbeiterorganisationen
und dem Verband südwestdeutscher Kleiderfabriken
erzielten Lohnverbefferungen betragen im Durchschnitt
15 Prozent : für die sogenannten „Extraarbeiten

"

sind besondere Zulagen vereinbart . Der Tarif ist
von 60 Punkten , die er in der früheren Fassung
hatte , auf 166 Punkte angewachsen : dazu kommen



14 allgemeine Bestimmungen und 6 Sondervor-
schristen . — Gleichzeitig ist eine Tarffbewegung in
der M . -ÄladKocher Konfektionsindustrie im Gange .
— In dem deutschen Schneid er gewerbe ste¬
hen große Lohnbewegungen bevor. Die or¬
ganisierten Herrenmaßschneider haben an 44 Orten
die bestehenden Tarifverträge am 1 . Januar 1811 ge¬
kündigt» der christliche Schneideroerbaad steht an 21
Tnriforten ln Kündigung. Die Vorbereitungen zu
neuen Tarifverhandlungen mit den Arbeitgeber¬
verbänden der Konfektionsindustrie sind, lt . „Soz.
Prax .

"
, aber bereits getroffen, so daß hoffentlich keine

vertragslosr Zeit eintreten wird. Die Unterhand¬
lungen , die sich um die Arbeitsnorm « mm etwa
10 000 Arbeitern drehen, sollen in Frankfurt a . M.
stattfinden.

e. Brüssel, 20 . Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die Lage
im Streikgebiet ist überaus heikel. Nach der heute
ausgestellten Statistik stehen noch 20 OOS Berg¬
leute im Streik . In Seraing kam es gestern
zu großem Tumult . Das Bolkshaur wurde geschlos¬
sen, da man befürchtete , daß die Streikenden d« Haus
stürmten.

Vakncia , 20. Jan . 800 Bergarbeiter find wegender Entlastung einiger Arbeitsgenossen üi den Aus¬
stand getreten. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
sind Truppen in das Ausstandsgebiet entsandt worden.

London, IS . Jan . Di« Vertreter der Londoner
Druckervereinigungen haben beschlosten, am 4 . Februar
in den Ausstand zu treten , wenn die Arbeitgeber nicht
eine 48stündige Arbeitszeit wöchentlich bewilligen.

Leveste Nachrichten.
Ein Geständnis Margottns.

Berlin . 20 . Jan . Der Hochstapler und Wechsel¬
fälscher Msrgolin hat heute, nachdem die Erna
Fröhlich ihre Beteiligung an verschiedenen betrügeri¬
schen Manipulationen zugegeben hat , ein Gestand -
n i s abgÄegt, das Name derart entlastet , daß er
demnächst aus der Hast entlasten werden dürfte.
Da» Strafmaß im zweiten MaMter Sratvall-

Prozeß.
Berlin , 20 . Jan . Im Moabiter Krawallprozeß vor

dem Schwurgericht beantragte heute der Staatsanwalt
gegen 5 Angeklagte das Schuldig wegen schweren
Aufruhrs , gegen 5 weitere wegen einfachen Aufruhrs ,
gegen 4 Angeklagte wegen schweren Landfriedenbruchs
und gegen 4 Angeklagte weg« gemeinsamer quali¬
fizierter Sachbeschädigung . Außerdem beantragte der
Staatsanwalt , allen Angeklagten mildernde Umstände
zuzubilligen.

Anklage gegen de« »Lorraine Sporllve ".
Metz, 20. Jan . (Privattekegramm .) In der Ange¬

legenheit der „Lorraine Spvrtive " ist heute Anklage
gegen den Schlaffer Sebastian Schneider, der bei den
Demonstrationen verhaftet worden war , und Genoffrn
wegen Aufruhrs erhoben worden . 72 Zeuge« find
zur Vernehmung geladen.

Ei« Iq »petk»-Vrvzetz.
Skulkgart, A) . Jan . In dem Prozeß des Poisr -

fahrers Seiner gegen Graf Zeppelin und Geheim« «
Professor Hergesell hat das Oberlandesgericht die Klag«
in vollem Umfange abgewiefen.

Bokämpfung der Schlafkrankheit.
London, 20. Jan . Die englische Regierung hat

eine Konferenz einberufen, die sich mit der Frage der
Bekämpfung der Schlafkrankheit beschäf¬
tigt. Die Sitzungen der Konferenz finden täglich im
Auswärtigen Amt statt. Es nehmen an ihr Vertreter
des Auswärtigen Amtes und des Kolonialamts , sowie
Aerzte , die die Eisenbahn der Chartered Company
vertreten , das Dursau zur Bekämpfung der Schlaf¬

krankheit und zwei Delegierte Belgien« teil. Di« Kon¬
ferenz erörtert eingehend die Methoden zur Bekämp¬
fung der Krankheit und gibt Anregung zu ihrer wei¬
teren Erforschung , insbesondere zur Verhütung ihrer
Weiterverbreitung im Hinblick auf den Ausbau des
afrikanischen Eisenbahnnetzes.

Zum Relchsjubiläum.
Neuyvrk, 20 . Jan . Der Guillkkub sein Schriststeller-

klub) hat an den Deutschen Kaiser folgendes Kabel¬
telegramm gerichtet: „Der Guillklub, beehrt durch die
Anwesenheit Ihrer Majestät Botschafter, sendet die
ehrerbietigsten Grüße und Glückwünsche zum 40 . Jah¬
restage der Gründung des Deutschen Reiches und gibt
seinen aufrichtigen Wünschen für das Fortbestehen
des Friedens und der Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten Ausdruck .

Erdbeben.
Verdenk . 20 . Jan . Heule nacht 3.40 Uhr wurde

im Kaukasus ein 4 Sekunden dauerndes Erdbeben
verspürt.

Verschiedene Meldungen.
de . Oberndorf a. 7l„ 20 . Jan . Gestern früh 4 Uhr

wurde der katzolische Pfarrer von einem Einbrecher
geweckt. Der Eindringling verlangte unter Todes¬
drohungen Geld. Der Pfarrer eilte ins Nebenzimmer
und rief den gegenüberwohnenden Polizeiwachtmeister
um Hilfe , worauf der Eindringling flüchtete . Zu sei¬
ner Verfolgung wurde ein Polizeihund aufgeboten.
Jedenfalls handelt es sich u mdenselben Dieb , der auch
dem Amtsgericht in Rottweil seinen Besuch abstattet«.

Auvm. 20 . Jan . Der frühere Vizebürgermeister von
Fulda , Rentner Theodor Arnd, ist heute im Alter von
76 Jahren gestorben.

London, 20. Jan . Wie rin hiesiges Morgenblatt
erhört , will die Reaierung von Panama den euro¬
päischen Staaten die ihr von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten gemachten Vorschläge unterbreiten ,
eine Eisenbahn von Panama nach David zu bauen ,
denen Länge 275 Meilen betragen soll . Dir Regie¬
rung will für das Jnvestitionskapital von 2 Millionen
Pfund Sterling eine Lprozentige Zinsgarantie geben.
Präsident Arosemana , der dem Projekt anfänglich ab¬
lehnend gegenübergestanden hat , wünsche jetzt, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten die Bahn bau«.
Maatssekretär Knox ist noch nicht schlüssig .

SevWer Reichstag.
Berlin , 20 . Jan .

Am Bundesratstische Staatssekretär Wermuth .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet Re

Sitzung um 11 .20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Beratung über die
Reichswertzuwachssteuer.

Zunächst wird die Abstimmung über den hand-
schrifüich eingebrachten Antrag des Abg. Dr . Weber
zu H 29 (Steuerermäßigung pro Jahr des für die
Steuerberechnung maßgebenden Zeitraumes — läng¬
stens 30 Jahre — 1X> statt 1 ?„ ) wiederholt. Der
Antrag wirb infolge des schlecht besuchten Hauses
abgelchnt,

Abg. Kirsch (Ztr .) widerspricht diesem Verfahren
und wünscht Wiederholung der Abstimmung.

Der Präsident bemerkt, daß er gestern aus¬
drücklich die Wiederholung der Abstimmung am heu¬
tigen Tage angekündigt habe. Der Antrag könne bei
der 3 . Lesung wieder eingebracht werden. Daraus
wird die Debatte beim 8 22 fortgesetzt.

Abg. Graf Carmer <kons.) begründet «inen An¬
trag aus Steuerbefreiung der Landesfürsten und Lan-
desfürstinnen.

Abg. Dr . Reumann - Hofer (Fortfchr. Vpt.) :
Di« Anmchme dieses Antrages würde «ventl. das Ge¬
setz für uns unannehmbar machen .

Staatssekretär Wermuth : Diese Frage ist vom
staatsrechtlichen Standpunkte aus zu beurteilen. Die
Stsuersouoeränität d« Bundesfürsten bezieht sich auf
die Reichssteuern und sollte auch bei der Erbschafts¬
steuer Platz greifen. Den Antrag der Polen auf Be¬
seitigung der Steuerstetzeit der Ansiedlungskommission
bitte ich abzulehnen, desgleichen den Antrag , die ge-
meiimützigen Anstalten frei zu lasten , bi» sie 54k Ge¬
winn erzielt haben . Das Stempelgesetz begnügt sich
mit 4H .

Abg. Göhr « (Soz .) : Wenn die Landesfürsten
Grund und Boden verkaufen, so tun sie dies als
Privatleute . Wir stimmen dem polnischen Anträge
zu und werden ihn in dritter Lesung dahin erweitern ,
daß Äe anderen Steuerbefreiungen beseitigt werden.

Abg . Dr . Weber (nll . ) : Die Bundesstaaten
steuerpflichtig zu machen widerspricht dem Grund¬
gedanken des Gesetzes . Auch ihrer Tätigkeit ist die
Wertsteigerung mitzuverdanlen . Hinsichtlich der
Bundesfürsten handelt es sich um dieBesteu e-
rung des Reingewinns , der außerhalb
der Zivilliste erzielt wird . Die verbündeten
Regierungen sollten sich die Frage nochmals über¬
legen.

Preußischer Finanzminister Dr . Lrntze erklärt :
Es handelt sich hier um Erwägungen tatsächlicher
Natur . Die Materie unterllegt landesgesetzlicher Re¬
gelung und das Reich darf sie nicht in seine Gesetz¬
gebung einbeziehrn, sonst würde es zum ersten
Male in die Rechte der Bundesstaaten eingreifen.
Trotzdem nicht in allen Bundesstaaten , wie z. B.
in Bayern , die Steuerfreiheit der Fürsten ausdrück¬
lich sestgelegt ist, jo ist sie doch überall Rechtens.
Ich bitte daher den Antrag Carmer anzunehmen.

Abg. Fürst (Ztr .) : Nach den ausdrücklichen Dar¬
legungen der Vertreter der verbündeten Regierungen
wird das Zentrum für den Antrag Carmer stimmen.

In der Debatte sprachen sich die Abgg. Graf
Westarp (kons.) für , Dove (Fortfchr. Vpt.) und
die Sozialdemokraten Briihne und Binder
gegen Steuerfreiheit der Fürsten aus .

Staatssekretär Wermuth begründete nochmals
den Standpunkt der verbündeten Regierungen . Auf
eine Anfrage bemerkt der Staatssekretär , daß er sich
bei der Steuerfreiheit nur um Grundstücke im eige¬
nen Gebiete der Landesfürsten handle.

Bei der Abstimmung, während der die Polen den
Saal verlassen , wird die Steuerfreiheit der Laades-
sürsten und Landesfürstinnen geMn eine sehr große
Minderheit abgelchnt.

Nach längerer Geschästsordnungsdebatte wurde die
von einzelner Sette verlangte Gesamtabstimmung über
§ 22 abgelehnt und der Paragraph für angenommen
erklärt . Ohne Debatte passieren die §8 23 und 24.
8 25 steht den Abgabenerlaß vor bei Rückgängig¬
machung des Verkaufs. Der Paragraph wird ange¬
nommen. Mit einem nationalliberalen Antrag , wo¬
nach die Abgabe erlassen wird, wenn die Rücküber¬
tragung innerhalb zweier Jahre seit der Veräußerung
erfolgt, sowie mit einem Zentrumsantrag , der die
Abgabe auch dann erläßt , wenn wegen Nichterfüllung
das Geschäft rückgängig gemacht wirb . Z 26 stellt die
Zustündigkeit desjenigen Bundesstaates für die Ver¬
waltung und Regelung der Zuwachssteuer fest, in wel¬
chem sich das Grundstück befindet. Bei der Abstim¬
mung über einen Antrag Cuno (Fortschr. Vpt.), der
dir Kvstenfragr regelt, wird Hammelsprung vorge-
nommeii. Die Abstimmung ergibt 107 Stimmen für ,
132 Stimmen - egen den Antrag : er ist somit ab¬
gelchnt. 8 26 wird angenommen, ebenso die 88 27,
28 und 2V. 8 30 bestimmt, daß Behörden und Be¬
amte des Reiches , des Maates und der Gemeinde,
sowie bi« Notare den Steuerbehörde» Mitteilung zu
machen haben von den zu tzrer Kenntnis gelangen¬
den Zuwiderhandlungen gegen dieser Gesetz.

Abg. Dietrich (totst .) beantragt Streichung dieser
Bestimmung.

Der Antrag wird angenommen. Die 88 31 und 34
bleiben unverändert . Die M 85 bi» 37a bettessen
die Rechtsmittel. Sie werden gemeinsam diskutiert.

Abg . Gröber (Ztr .) beantragt , daß die Eröffnung
des Rechtsstreitoerfahrens und der Beschreitung d»
Rechtsweges nicht erst dann zuzulasten sei, nachdem
die obersten Behörden der Landessinanzverwaltuug
«inen Vorbescheid gegeben haben.

Abg. Graf Dahlem (Ztr .) begründet einen vo,
ihm eingebrachten Antrag , wonach die Steuer « st
nach Zustellung des Vorbescheids erhoben werden soll.
Für die von der ersten Steuerfestsetzung bis zur Ach¬
tung der durch den Vorbescheid festgesetzten Steuer
soll ein Aufschlag von erhoben werden.

Dr . Weber (notl.) beantragt , dem Antragsteller
der Rechtsmittrloerfahrens nur die Kosten desselben
sowie für die Erteilung des Bescheids 1 ^ des Er¬
werbspreises aufzuerlegen, nicht aber noch 1 §F süx
Aufwendungen.

Rach weiterer Debatte werden die 88 35 und SS
im wesentlichen unverändert angenommen. Zu
8 37 beantragen die Polen : Die Frstt zur Erhebungder Klage beträgt 1 Monat . Die Frist beginnt mit
dem Tage der Zahlung oder der Stundung der
Steuer . Es ist Hammelsprung erforderlich . Der An¬
trag wird mit 114 gegen 110 Stimmen abgelehnt .Ein Antrag Gröber (Ztr .) besagt: Die Entschej.
düngen der obersten Verwaltungsgerichte über die
Auslegung des Gesetzes sind zu veröffentlichen und
bei abweichenden Entscheidungen hat eine Entschei¬
dung des Reichsgerichts einzutreten. Der Antragwird angenommen, desgleichen ein Antrag Weber
zu 8 37 a betreffend die Kostenberechnung. Sodann
werden die 88 38 bis 48 genehmigt.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr: Außerdem Rrichs -
desteuerungsgesetz und Fernsprechgebührenordnung.

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

SamStag , dm 21 . Januar 1911.
9 Uhr : Großh. Forst- und Jagdamt Friednchtztal Holz-

versteigeiung in Stutens« .
10 u. 2 Ubr : I . Hisckmann sen., Auktionator , Kon-

sektionSversteigcrung im Anktisnslokal Zähringer -
sttatzr 29.

Verkehrsnachrichten.
Karlsruhe , 20 . Jan . Im Rheinhafen sind im

Monat Dezember 195 (1909 : 81) Schiffe mit ins¬
gesamt 58 980 (25 871) Tonnen angekommen und
192 (98) Schiffe mit insgesamt 11418 (8285) Ton¬
nen abgegangen.

Tagesanzeiger.
(Näherer wolle man aus den bett. Inseraten ersehend

SamStag , den 21 . Januar .
Kolosseum . 8 Ubr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Restdeuz -Theater . Vorstellung .
rvelt -Ninematoarapb . Vorstellung .
Kaifer -Kiuematogravh . Vorstellung . ^
Zentral -Kinemalograph . Vorstellung .
UnivnKiucmatvgraph . Vorstellung .
Kaiser -Pauorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen?

bis 9 Uhr abends.
Mnnucrtnrnvrrein . I . Damen-Wt . A. 8 bis S Uhr

Arntratiunihalle, Mädchen -Abt. 8—5 Uhr , höh.
Mädchenschule.

Verein für Verbesserung der Francnklcidunq .
3—5 Uhr 1t . Kindertuniknrs, 5—6 Ubr t . Turnkurs
für Damen, 6 —7 II . TurnknrS Dr Dame« , 7 bis
8 Ubr III . TurnknrS für Damm , Goetheschnle.

Turn Grsellschaft . 8sis Uhr Haupttersammlmyz, Aste
Brauerei Kämmerer.

Theosophische Ges . Adyar . 8sis Uhr , Oeffrutlichrr
T ôrttaq Ra 'kaussaal.

Rheinländer -Club . 8sie Uhr, Karneval. Herrenabend
Hotel Friedrichshof .

Salamander , erster Karlsr . Ruderklub e . V. gi/z Uhr
abends, Winkeltest in der Eintracht .

Sonntag , den 22 . Januar .
Schwarzwaldvcrei » . Ausflug 1 .00 und 9.42 Uhr.

Zu seinem 100 . Geburtstage (21. Januar 1911 .)
Bim Engen Jsolanl .

(Nachdruck verboten.)
Die Stücke von Roderich Benedix erfreuen noch

heute viele Tausend« : seit über sünfM Jahren tun sie
das . Millionen Menschen haben von Herzen gelacht,
wenn di« „Zärtlichen Verwandten" in recht nNber-
wandtschaftlicher Weste miteinander über unbedeutende
Dinge in Streit gerieten, wie das so oft in den „besten
Familien" vorköMMt ; sie haben sich amüsiert , wenn
die Schwiegermutter als „Störenfried " in die junge
Ehe hineinplatzte, und noch in vielen anderen Stücken
fanden sie Situationen komischer Art aus dem All¬
tagsleben, die Erheiterung brachten.

Man hat Roderich Benedix als de« Lustspieldichter
für die Spießbürger und Philister bezeichnet , well er
aus deren Leben die Motive für seine Stücke hotte.
Gewiß : aber einerseits erscheint es als Verdienst, daß
er, der für dir große Maste des bürgerlichen Publi¬
kums schreiben woltt« , dessen Leben zu schildern ver¬
suchte, anstatt, wie es andere so gern taten , die Salons
vornehmer Kreise auf dir Bühne z« bringen , obwohl
sie jene ebensowenig kannten, wie die Schauspieler,
die jene falsch gezeichneten Aristokraten noch mehr ver¬
zerrt auf die Bühne brachten. Andererseits darf man
es Benedix wahrlich nicht zum Vorwurf machen , wie
es geschehen, dich er keinen Blick für soziale Fragen
hatte, daß er an wirklich großen Forderungen des
Löbens blind vorbeiging, fellist auch dir Frauenfrage
in seinem „Dr . Wespe" von einem spöttisch spieleri¬
schen Standpunkt aus behandelte. Wer hat, da Bene¬
dix der erfolgreiche Bühnenautor war , von 1840 bis
1870 , denn überhaupt für die soziale Frage Sinn und
Verständnis göhabt , wer sich für Politik interessiert,
es fei den« für die deutsch-nationale Frage , die auch
bei Benedix in dessen erstem Bühnenstück , „Düs be¬
mooste Haupt", anklingt!

Es ist zweifellos : Benedix bannte die deutsche Bür -
gerstub« seiner Zeit, ein« Zeit , die wirklich « och Mt
bürgerlich war, nicht m der Rachcchmung vornehm «
Allüren sich etwas zugute tat ; und er schilderte , was
er sah , vortrefflich . Daß dieses Bürgertum dir alte
Jungfer herzlos verspottet«, wie dies heute zuweilen
auch noch vorksmmt, ja, das war eine Schwäche der
Zeit, über die sich Benedix nicht zu echeben vermöchte ,wie über manche ander « Vorurteile der Welt, tt, der
er lebte.

Gewiß, er ging glatt allen Problemen des Lebens
aus dem Wege: er wollte eben nur erheitern . Und
das hat er in reichem Matze getan. Er war der er¬
folgreichste von alle« Bühnendichtern feiner Zeit.

Aber man kann noch eine vor allem zu feinem Lob«
sagen : er schöpfte nur ans Eigenem. Das gibt ihm
entschieden einen Vorzug vor seiner großen Rivalin ,
der Birch-Pfeffser, die « niete, was andere gesät hat-
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ten . Benedix verfügte über eine unerschöpflich« Er¬
findungskraft, und diese würde sicherlich noch Originel¬
leres zutage gefördert haben, wenn nicht Benedix, von
der Rot ums tägliche Brot getrieben, feine Arbeits¬
kraft hätte überspannen muffen. So mußte er schließ¬
lich zur Schablone, zur Mache greifen, er, der zweifel¬
los in seinen ersten Stücken der deutschen Bühne viele
wirklich neue , originelle Figuren geschenkt hat . Er
hat, wenn man sich modern ausdrücken will, als Er¬
ster das Milieu des Studentenlebens auf die Bühne
gerächt , er war der erste , der , da die Vreste eine be¬
merkenswerte Erscheinung im öffentlichen Leben zu
werden begann, in „Dr . Wespe " einen Mann der
Presse auf die Bretter gestellt , lange bevor Freytag
„ Die Journalisten " schrieb. Daß später diese Finder¬
und Erfinderttaft erlahmte, ist nicht so sehr seine
Schuld, als die seiner Zeit, die damals noch nicht er¬
kannt hatte, daß, wenn «in Bühnendichter aus dem
Vollen schaffen soll, er vor allem auch sorglos leben
muß . Ein Bühnendichter von den Erfolgen eines
Benedix würde in unseren Tagen ein Millionär sein :
jener über hat mit allen seinen Stücken so viel ver¬
dient, daß am Abende seines Lebens die Oeffentlichkeit
zu seiner Unterstützung angerufen werden mußte .

Ueber die Herkunft von Benedix schwebt Dunkel.
Man weiß, daß er am 21 . Januar 1811 in Leipzig
das Licht der Wett erblickte, dort die Thomasschule be¬
suchte, da er sich einem Gelehrtenberufe widmen sollte ,
<tt»er von seinem unruhigen , frühzeitig zu Abenteuern
neigenden Temperament der Bühne zugeführt wurde.
Daß er unter dem Autornamen Dr . Rotz einmal ein
Buch gegen die Bibel schrieb, ebenso wie andere nicht
poetffche Schriften, z. B . eine Broschüre gegen die
päpstliche Enzyklika, mit diesem Namen zeichnete , daß
er nie von seinem Vater sprach , gegen dessen Willen
er sich der Bühne zuwandte, und in ganz jungen Jah¬
ren eine frühzeitig wieder geschiedene Ehe mit einer
Schauspielerin « »ging, legte die Vermutung nahe,
daß Benedix ein angenommener Name , und sein
eigentlich « Roch hieß.

Nachdem er Lust und Leid des fahrenden Komö¬
diantentums reichlich kennen gelernt, — er hat es
später in Novellen anschaulich geschildert , — auch als
Tenorist sogar aus den Brettern gewirkt, fand er in
Wesel , wo er ein paar Jahre wirkte, im Jahre 1841
den Mut , selbst mit einem Stück an die Oeffentlichkeit
zu treten : „Das bemooste Haupt"

. „Me mußte, vor
1848"

, so strgt Max Martersteig in seiner kulturge¬
schichtlichen Darstellung „Das deutsche Theater im 19 .
Jahrhundert "

, „ein Stück wie „Der lange Israel " herz¬
erquickend wirken! Das gemaßregelte bemooste Haupt,
dieser ewige Student mit dem goldenen Herzen, mit
der platonischen Liebe zu dem braven Hannchen, wie
glich er aufs Haar den vielen relegierten Kämpfern
für deutsche Freiheit und für deutsches Recht ! Wie
beschämte dis tugendhafte arme Näherin die bestechliche

I boshafte Präsidentin ! Blieb da auch nur ein Zweifel

an dem endlichen ewigen Siege der Tugend über alle
Niedertracht und Korruption ?" Das Stück , das so
recht auch kn die sentimentale Richtung jener Zeit
hineinpaßte , schlug ein, wie lange vordem kein anderes
Stück: es trat rasch di« Rundreise durch Deutschland
cm und machte Benedix mit einem Schlage zu einem
bekannten Schriftsteller. Er sagte nun dem Schau¬
spiekerleben Lebewohl und übernahm in Wesel die
Redaktion eines Volksblattes , „Der Sprecher"

, unab¬
lässig aber in weitestem Maße sich der literarischen
Tätigkeit widmend. In Köln, wohin er jedoch schon
im Jahre 1842 übersiedslte, macht« er sich schnell durch
Vorlesungen über Goethe« „Faust " bekannt. Dann
übernahm er wieder eine Zettlang die technische Lei¬
tung des Elberfeld« Theaters , spät« eine gleiche
Stellung am Kölner Stadttheater und ward zugleich
Lehrer an der neubegründeten Musikschule in Köln.

Im Jahre 1855 wurde Benedix dann als Intendant
des Stadttheaters in Frankfurt a . M . angestellt, wor¬
über Eduard Devrient in seiner „Geschichte der Schau¬
spielkunst" bemerkt : „Wenn Benedix sein Ueberge-
wicht an Talent , Kenntnis , Erfahrung und praktischer
Technik mit recht eifriger Arbeit und persönlich un¬
anfechtbarer Haltung geltend gemacht hätte, so würde
er dennoch die Position der künstlerischen Direktion
mit allen Ehren behauptet haben. Das geschah nun
aber nicht in erforderlichem Maße . Die künstlerische
Tätigkett gewann nicht die gemeinsame Spannkraft ,
Berichtigung und Abrundung : sie ließ die sachver¬
ständige leitende Hand nicht als unentbehrlich erschei¬
nen , ja ermunterte den , bei Aktiengesellschaften immer
bereiten Dilettantismus zur Geringschätzungder Fach¬
kenntnis und zu dem Unternehmen, die Sache ebenso
gut und besser z« machen . Das Facit war , daß Bene¬
dix' Intendanz mit drei Jahren zu Ende ging.

"
Benedix kehrte dann nach Köln zurück und siedelte

später nach Leipzig über, wo er vom Jahre 1858 bis
an seinen Tod sich eisrigst der literarischen Tätigkeit
widmete.

Benedix hat eine Fülle von Bühnenstücken hervor¬
gebracht, wohl über Hunden. Hier seien nur die be¬
kanntesten genannt , die fast über alle Bühnen gingen,
sich noch zum Teil im Repertoire zahlreicher Bühnen
vorstnden und jedenfalls ihren Schöpfer lange über¬
lebt haben : „Die Hochzeitsreise "

, „Die Männerfeinde",
„Ein Lustspiel", „Das Gefängnis ", „Die zärtlichen
Verwandten "

, „Der Liebesbrief", „Das Lager",
„Aschenbrödel ", „Der Vetter "

, „Der alte Magister",
„Die relegierten Studenten "

, das Schauspiel „Ma¬
thilde " und noch viele andere Stücke , von denen einige
auch in fremde Sprachen übersetzt wurden.

Wohl ward Benedix von anderen , vor allem von
Bauernseld , an Witz und Eleganz der Dialogführung
übertroffen , nicht ab« leicht an Schärfe und

'
Anschau¬

lichkeit der Charakteristik. Daher « ar er denn vor
allem auch der Liebling der Schauspiel« , die in den
Bsnedixschen Figuren vor allem ungemein dankbare
Ausgaben für ihre Dsrstellungskunst fanden.

Aber neben diesen Bühnenstücken hat Benedix noch
ungemein viel anderes geschrieben : Volkserzählungen
und Bolkssagen, „Bilder aus dem Schauspielerleben",
einen Roman „Die Landstreicher" , dann belehrende
Bücher : „Der mündliche Vortrag ", „Das Wesen des
deutschen Rhythmus "

, „Katechismus der deutschen
Verskunst", „Katechismus der Redekunst", Werke, dis
zum Teil in zahlreichen Auflagen erschienen und
die seiner Tätigkeit als Lehrer für Bühnen - und
Vortragskunst ihr Entstehen verdankten.

Zuletzt beschäftigte er sich mit einem Werke üb«
Shakespeare , das nach seinem Tode « schien : „Die
Shakespearomanie . Zur Abwehr .

" Das Werk sollte
sich wohl vor allem gegen di« mannigfachen Shake¬
speare-Auslegungen kommentarbedürftiger Professoren
richten , beweist ab« nur , daß Benedix keineswegs
zum Verständnis des großen Briten vorgedrungen
war . Das best« ungedruckt gebliebene Werk hat
seinem Andenken sehr geschadet.

Ja , die letzten Lebensjahre des populärsten deutschen
Lustspieldichters waren nicht sehr freundliche . Nach¬
dem er noch im Jahre 1864 sein viertelhundertjähri¬
ges Bühnendichterjubiläum unter großer Anteilnahmeder Bühnenkreise gefeiert hatte, muhte man doch , wie
schon erwähnt , wenige Jahre später zu seiner Unter¬
stützung die Oeffentlichkeit anrusen . Zuerst wurden
die Theaterleiter ersucht, daß sie für den Autor , der
ihnen so viele Einnahmen verschafft, eine Benefiz-
Vorstellung veranstalteten : von etwa 400 Theaternwar dazu noch nicht ein halbes Dutzend bereit. Später
forderte Ernst Keil in d« „Gartenlaube " zu einen«.
Ehrensolde auf. Da kam der große Krieg dazwischen,das Einzelschicksal mußte dem allgemeinen weichen ,dir Sammlung wurde, noch ehe sie nennenswerte
Erfolge hatte , eingestellt . Spater hat man noch ein¬mal den Versuch gemacht , ab « ehe der Erfolg da
war , starb Roderich Benedix am 26 . September 1873.

Rudolf Gottschall hielt an seinem Grabe sine Rede,in der es hieß : „Der volkstümlichst « Dramatiker
Deutschlands, von dem fast an jedem Abend an irgend¬einer deutschen Bühne diesseits oder jenseits des
Ozeans « in Stück zur Aufführung kam — was von
ihm übrig blieb , birgt dies« Sarg . Doch nein! er
birgt nicht , was von ihm übrig blieb ! Körperlich
gelähmt, in den Schmerzen der Krankheit, fand er
in dem geistigen Schaffen seinen einzigen Trost, da
noch « fand « heitere Gestalten und Verwicklungen :man kann sagen , « ist gestorben mit der Feder inder Hand ! Großes geschaffen zu haben, ist Dichter-rühm : aber zu sterben mit der Feder in der Hund— das ist Schriftstellerehre! Ja . auch von Benedix.dem unermüdlichen Dichter für die Bühne , kann man
sagen, was Goethe in so unvergänglichen Worten
seinem geschiedenen Freunde Schiller nachrief :

Er wendete die Miste höchsten Strebens .Das Leben selbst, an dieses Bild der Lebens!"



Großh . Hvftheakr z« Karlsruhe .
SamStag , den 21 . Januar 1911.

LS . Vorstellung «nßer Wonnemrnt.

A, Gtnheitspretfe « ohne VorverkaufsgebShr :

Treulieb und Wuuderhold .

^ ^ihMchtsmärchen m acht Bildern von Anna Elistcket
Weirauch .

Zn Szene gefetzt oou Ott« Kienschrrf .
Musikalische Lrttnag: Heinz Bert hold .

Personen :
Erstes Mld . Im Rosengarten .

. . . . Wilh. Schneider .
Else Ruf l .
Käte Nrmmkrr .
Anni Ernst.
Sofie Hanck .
vildeg. Banmann.
Marie Genter.
Hedwig Holm .
Paul Geminrcke.
Otto Kieaschrrf.
Max Schneider .
Ludwig LchnÄdrr

DriMisiu Wui-derhold
Fräulein Aie . Ilch >
Kräulem sUredlich
Fräulein Plopperzung
Fräulein Lauscheohr
Fräulein Trübsinn
Fr ulein Ui,verzagt
Trculieb, ein Page ,
Kammerdiener . .
Gärtner . . . .
Koch .
Eia Diener . . . .Diener.

Hofdamen

Köche .
Zweites Bild

Hexe Wackelzahn

L
'

: / : :
Kater . . . .
Ktche . . . .
Pnnz Moldange
Prinzessin Seidenhaar
Treulich .

Drittes Bild
Schwanenhals . .
Schöngestirn . .
Roseiimmid . . .
Perlrnzahn . . .
Goldhaar . . .
Quorax , ein Nixerich
Treulich . . . .

Bei der Hexe Wackelzatz« .
. . . . Christ̂ Friedlcitt .
. . . . Rosa Frohmaim.
. . . . Kl. Ratgeber .
. . . . Otto Frohmamr.
. . . . Anna Frohmann.
. . . . Kart Kösttm.
. . . . Alwine Müller.
. . . . Hedwig Holm .
Bei de« Nixe «.
. . . . Hildegard Fischer.
. . . . Else Novrman.
. . . . Anni Ernst.
. . . . Sofie Hauck .
. . . . Hildeg . Karrmann .
. . . . Felix KrvnrS .
. . . . Hedwig Holm.

Viertes, sünsteS und sechstes Bild.
I « der Höhle dvS Riese « Vivkfvatz.

elix Baumbach ,
dich Delkamp .

Der Ries« Dstlfratz .
Barennmt , seine Tochter . .
Pfeilgeschwind 1 zrvei dienende
Langsam / Zwerge
Zauberer Tausendkraut . . .
Treulich . .

Siebentes Bild .
Treulich .
Das Chiistkiudchen .
Ter Weihnachtsmann
Aste r Engel .
Zweiter Engel .
Dritter Engel .
Vierter Engel .
Fümttr Engel .
Ein kleiner Engel . .
Ganz kleiner EngÄ .

/ Anna Frohmamkr.
t Otto Fwhkmnm.

. . . . Otto Hmel .

. . . . Hedwig Holm.
Im WeihnachtStvalb .

Hedwig Holm .
Kl. Ratgeber .
August Schmitt.
Berta Wurm.
Berka Eisen loffel.
Berts Leger.
Ros« Bmrde.
Agnes Hermann.
Kl. Meier.
Kl. Zembsih .

Uchtes Bild. Wieder z« Haufe .
Der König . Josts Mark.
Dir Königin - - - . M . Frauendorstr.
Prinzessin Wunderhold . W . Schneider .

Zrerliä
Niedlich

Fräulein
Fräulein
Fräulein Plavperzung
Fräulein Lansckeohr
Fröniein Trübsinn
Fräulein Unverzagt
« ine alte Hofdame
Treulich . . . . .
Ein Hvsbrrr . . .
Der Doktor . . .
Der Weihnachtsmaim
Ein ganz kleiner Engel

Hofdamen

Else Ruf 1 .
Käie Nimmler.
Änni Ernst-
Sofie Hauck .
Hildeg Baumann.
Marie Genter.
Magdalene Bauer.
Hedwig Holm.
Herm . Benedict .
Adolf Hallsgo.
August Schmitt.
Kl . Zemdsch.

Hofherren , Hofdamen , Pagen.
Pause nach dem dritten Bilde.

Die Tänze sind von Paula Allcgri - Bayz cinstudiert .
i . Bild : Tanbentanz . ausg.-fübtt von Olga Krcyüig ,

Marie Rapp, Anni Elscnhans, Lina Grösser,
Rosa Baade, Berta Leger.

3. Bild : Nixentauz , ausgeführ, von Olga Leger, Anni
Elserrhans, Berta Grösser, Mina Roch , Jo¬
hanna Sickert, Richard Allegri , den Damen
vom Ballctkorr-S, sechs Herren vom Singchor
und von den Baüeteieoinncn.

Ans«»» : ^ 6 Uhr . «siioe: gegen Uhr.
Kaiic-Eröfnnmg : ö Uhr.

Drr freie Eintritt in mr heute aufsichode «.
Preise der Platte : Balkon I . Abt. -.<< 2.—

Sverrsib l . Abt . ^ 150 Mw.
FSr jede Person ist eine Eintrittskarte zu lösen .

Ars und Sas .
211 Menschenopfer durch Ilnterseebootskaiafirophe«.

Aus MarinÄreifen wird uns geschrieben : Trotz der
kurzen Zeit seines Bestehens hat das Unterseeboot¬
wesen schon eine ungeheuere Anzahl von Menschen¬
opfern gefordert, an denen alle großen Nationen , die
Unterseeboote in ihrer Kriegsmarine haben, beteiligt
find. Die erst« Katastrophe ereignete sich im Jahre
1903, wo an Bord des englischen Unterseebootes
^ I" eiire Gasolmexplosion 7 Menschenopfer forderte.
Während bei dieser Katastrophe die Besatzung nur
schwere Verwundungen erlitt , büßte im nächsten
Jahre am 18. März 1904 die Besamung desselben
Unterseebootes bei einer Katastrophe ihr Leben ein .
Das Unterseeboot wurde von dem Postdmnpfsr
„Bsrwick Castle " zum Sinken gebracht, wobei elf
Menschen umkamen. Am 16. Februar de» nächsten
Jahres ereignete sich widerum auf einem englischen
Unterseeboot, „L 5", eine Gafolinexplosion, die 14
Opfer hatte , 6 Menschen wurden getötet und 8 schwer
verwunde . D« englische Marine wurde noch im sel¬
ben Jahre von einer anderen Unterseeboots-Kata-
strophs betroffen. Am 8. Juni 1965 sank das Unter¬
seeboot 8" im Hafen von Plymouth , wobei 15
Menschen ihr Leben verloren . Drei Wochen später,
am 6. Juki 1905 , sank das französische Unterseeboot
„Farfaledt " im Hafen von Biserta , wobei 14 Men¬
schen getötet wurden . Einen viel größeren Verlust
brachte Dasselbe Jahr der russischen Marine , wo das
Unterseeboot „DÄPbin" bei Kronstadt sank und 28
Mensche « in das nasse Grab zog . Das Jahr 1906
hatte nur ein« Unterseeboots-Katastrophe zu ver¬
zeichnen . Am 16 . Oktober ging das französische

Unterseeboot „Luttien" unter . 15 Menschen wurden
getötet. Das Jahr 1907 brachte wieder der englischen
Marine durch eine Gasolinexplosion auf dem Unter¬
seeboot „6 8" am 13. Juli einen Verlust von einem
Offizier und 2 Matrosen . Das Jahr 1908 war der
Marine günstig. Im Jahre 1909 sank das englisch«
Unterseeboot „C . 11 " in der Nordsee und verursachte
den Tod von 13 Mann der Besatzung. Rußland ver¬
lor im selben Jahre durch den Untergang des Unter¬
seebootes „Kambala" im Schwarzen Meere 17 Men¬
schen . Auch Italien hatte in diesem Jahr einen Ver¬
lust durch eine Unterseebootskatastrophe zu verzeich¬
nen. Am 26. April 1909 kamen durch eine Gasolin¬
explosion auf dem Unterseeboot „Foca " 13 Menschen
ums Leben. Einige Monate später kam das russische
Unterseeboot „Drakan" durch eine Explosion in Brand ,
bei dem 17 Menschen schwer verwundet wurden . Im
Jahre 1919 hatte Japan in der Bucht von Hirochima
durch den Verlust des Unterseebootes Nr . 6 16 Men¬
schenopfer zu verzeichnen . Die schwerste Tragödie
ereignete sich am 26. Mai 1910 bei dem Untergang
des französischen Unterseebootes „Pluviose"

, das durch
den Dampfer „Pas de Calais " gerammt wurde und
untcrsank. Dabei kamen 27 Menschen ums Leben.
Aus dieser Uebersicht geht hervor , daß Deutschland
bis auf die des „ U . 3" von Unterseebootskatastrophen
verschont worden ist. Am schwersten litt England ,
wo die Unterseeboot« bisher 63 Opfer forderte« .
Rußland hatte bisher 60 Opfer zu beklagen, Frank¬
reich 56 , Italien 13 und Japan 16 . Nun ist auch
Deutschland mit 3 Opfern hinzugekommen ._

Wetterbericht des Zentral dureaus s ir Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 20. Januar ISl 1.
Die gestern über dem Innern Rußlands gelegene

Depression hat sich entfernt und der hohe Druck,
dessen Kern sich noch über der westlichen Hälfte Mit¬
teleuropas befindet , hat sich wieder etwas weiter ost¬
wärts ausgebreitet . Das Wetter ist in Deutschland
bei Temperaturen , die überall über dem Gefrier¬
punkt liegen , trüb und neblig. Bei Island und über
Nordfinnland lagern Depressionen, die sich aber wohl
nicht geltend machen werden ; es ist deshalb teÄ
heiteres, teils nebliges und etwas kälteres Wetter zu
erwarten .

Teils heiteres , teils nebliges und etwas
kälteres Wetter .

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Bstrv»
V»eter Thernr.,v L Absek.

m Pro;.
Wkrd

765,6 1 .9 5 .S 100 Sttll
764,2 2,0 5 .3 Ivo RO.
764,0 2 .1 5,2 W »k

Meter Tdnm. Rbsvi. rkeu»r. «mo
Jan . - " - —

19 . N.9U. - 765,6 1 .9 5 3 Ivo Still Nebel
20. M . 7U .K 764.2 2,0 5 .3 100 RO. bedeckt
20.MÜ.2U. Z

Höchste Temperatur am 19. Januar : 4 .2 ; niedrigste in
der dar« ff lgeuden Nacht : 1,6 . Niederschlagsmenge
des 18. Jauuarh 0,9 mm.

Schnccbcvbachtungen :
Die Schneedecke hat sich in den letzten 8 Tagen

meist etwas gesetzt. Am Morgen des 19 . Januar
(Donnerstag) sind gelegen in Furtwangen 36, in
Dürrheim 13, in Stetten a. k . M . 13, in Heikigenberg

30, in Zollhaus 31, beim Feldberaer -Hof SV, in
Titisee 32, in Neustadt 32 , in Bonndorf 20, in Höchen¬
schwand 25, in St . Blasien 22 , in Gersbach 41, in
Todtnauberg 54 , in Heubronn SO, in St . Margen 75,
in Oberprechtal 15, in Breitenbronn 77, in Herr« l-
wies 60, in Karlsruhe 3. in Kaltenbronn 55, in Tie-
fenbronn 16, in Krautheim 4, in Strümpfelbrunn 35,
in Elsenz 4 und in Buchen 9 Zentimeter .

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte
vom 20. Januar 8 Uhr vorm.

Stationen Barv-
metrr

Tben».
Eelfio» Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . 776 -f- t NW 2 bedeckt
Hamburg . 775 4 NW 3 bedeckt
Swinemünde 772 -t- 4 NW 4 Gedeckt
Memel . . 764 -i- 3 NW 2 heiter
Hannover . 777 2 WNW1 bedeckt
Berlin . . 778 -I- 4 W 4 bedeckt
Dresden . , 775 4- 3 WNW 3 bedeckt
Breslau . 772 4- 4 NW 4 bedeckt
Metz . . 776 4- 3 NO 3 bedeckt
Frankfurt <M .)
Karlsruhe (B .)

775 4- 3 NO 1 bedeckt
776 4- 2 NO1 bedeckt

München . 777 4- 1 SW 2 Nebel
Zrigspitze - 537 — 7 O 1 wolkenlo «
Scilly . . 768 4- 8 SSW 6 bedeckt
Aberdeen . 771 4- 1 WSW 1 heiter
Ile d'Aix . 774 2 ONO 4 bedeckt
Paris . . 776 4- 2 NO 2
Dlissmgen 778 4- 2 WSW 1 «k
Helder . .
Thorsbavn

- 777
764

4-
4-

3
6

W 2
S 2 Regen

Seydisfjord 7» 4- 7 SW 5 halbbedeckt
Chnstiansund 777 4- 6 WSW 7 wolkig
Skagrn . , 769 5 WNW 3 wolkenlos
Kopenhagen 781 4- 5 AW 3 dunstig
Stockholm 764 4- 2 WSW 4 wolkig
Haparanda 749 — 1 WNW 4 halbbedeckt
Archangel . 752 — 16 SO 3 Schneefall
Petersburg . 757 — 3 WSW 1 bedeckt
Iiiga . . 762 4- 2 NNW 1 wolkerllos
Warschau . 767 4- 3 NW 2 Nebel
Wien . . 772 4- 4 WNW 5 wolkig
Rom . . 76 4- 4 NO 1 wolkenlos
Florenz . 7W 1 SO 1 wolkeiüos
Cagliari . . 763 4- 9 NW 3 wolkenlos
Brindisi . 765 4- 10 N 8 wolkenlos
Triest . . . 769 4- 5 Stille wolkenlos
Lugano . 771 4- 1 N 1 wolkenlos
Riza . . 7M 4- 10 SMe wolkenlos
Biarritz . . 774 4- 1 O2 dunstig
Eonma . 771 3 OSO 1 halbbedeckt
Horta (Azoren) 769 4- 14 NNW 4 bedeckt
Santrs . - 570 2 NO 6 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und SäntiS sind die
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert.
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Corresäienlke . — rr .
Evang . Stndtgemetude .

Stadtkircke . Uhr Militär -
gvttesdicnst : Militär - Obcrpfarrrr
Kirclienrat Schlormann.
16 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Kleine Kirche . *K10 Uhr : Obrr -
kirchenrat Mayer , 7rl2 Uhr
Kinder,Gottesdienst: Hsipred. Fischer.
6 Uhr : Stadwikar Brauß .

Schloßkirche . IS Uhr : Hss-
prediger Fffcher .

Johann eskirche . stzIOUhr : Stadt -
pfarrer Hesselbacker. 4- 11 Uhr
Chi istcnlehre : Stadipfr . Heflrlbacher .

ln Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer L>indenlang .
6 Uhr : Skadlpfarier Hmdeulang.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrcr Rohde, ^.r12 Uhr Kinder -
gottesdienst : Stadipfr . Rohde. 6 llhr :
Stadtvikar Dnhm .

Gemeindehaus der Westsiadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling.
7il2Uhr Chnsleulehre: Stsdlpfarrcr
Schilling.

Lutherkirch «. 10 Mr : Gbadtzsr.
Weidemeier . ' -« 12 Uhr Kinder- :
gottesdienst : Stadipfr . Weidemeier :
(Milsi-nsvsrtraqder Fr« Psr .Zipse). !
6 Uhr : Stadtvikar NoÄmv.

Gartrustraßr 22. 7r10 Uhr :
Skadkpfarrrr Rapp . 12 Uhr
Dhrfieniekm: Stadtpfvrrrr Rapp.

Lndw igWirhelni -KrankeAheim .
5 Uhr : Hosprediger Fischer.

Diakonislcnhauskirche . Bonn .
10 Whr : HiksSgeisilicker Sitzlrr.
Abends ^ Uhr Hilssgeistl - Sitzier.

Evaug . Kapelle des Kadetien -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhaiispfarrer Schmidt.

Karl - Friedrich - Gehäcktnis -
kirckr . s-NadtteilMüWg .) »i-IOUHr
GvttcÄüemt : Stadwikar Hessig.
^,»11 Uhr Kindcrgottesdienst : Stadt -
vikar Heisig.

Evangclisch -Iuthcrifchcvdemeindc,
alte tzriedhofkapelle, Waldhornsirasie .
Vorm. 10 Uhr : Pfcnrer Rvdemann.
Christenlehre : Nach Schlich des
HauptgottesdiensteS .

Mockengotlesäien sie .
Tiesstag , Ls . Januar .

Beiertheim . 8 Uhr abends : Stadt -
»ik« Schwader .

Donnerstag . L6 . Januar .
Kl eine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar

Braich .
run erkirche . 8 Uhr : Stadtvikai

Roland.
Jvhanneskrrche : 8 Uhr : StM -

vikar Mayer.
Stefanicnstraße 23. 8 Uhr :

HvMvdWr Filcher.
Karl - Frirdrich - Gedächtnis -

kirche (Stadtteil MühlbL « Uhr -
Stadtvikar Hessig .
Vv . Stadtmiffioa BereinShan?,

Adlerstraße 33.
riQ2 Uhr Kdid-rgstt6S ««8 Zldler
sttaße 23 : Stadtmissionar Licbci.

*/«12 Uhr Kindergottesdiensi
in der Johanneskirchc: Pfarrer
Bender. i » 12 Uhr Kinder -
gottesdicnst in der Diakomffm-
hauAanelle: Pfarrer Kölsch .
*K3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstr. 12 (Jugend-
abteilung). 8 Uhr Jungiranenvercin
von Fraul . Schweickert (Gemeinde¬
haus der Südstadt). 4 Uhr Jmrg-
frrmeiwerein von Frl . Weber , Erb -
prinzenstr . 12.4 llhrJungfxanenvrrein
der Schwester Lene, Adlerinaße 23.
5 Uhr Äbendgotesdienst: Pfarrer
Bender.
8 Ubr Karserfeier deS Christlichen
Vereins junger Männer.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Mgem.
Bibelstunde : Stadtmissionar Lieber.
Predigtansgabe.

Donnerstag , abends8 Uhr , Gebetstimde
für Frauen . Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde Augustastr . 3 :
Stadtmiss. Germann .

Freitag, abends ' -«7 und t 'ib Uhr,
Vorbereitung für den Kindergottes¬
dienst .

Freitag , abends Uhr, Blaukreuz¬
versammlung.

Christi . Bereis junger MSnuer ,
Kreuzstratze 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie Ver¬
einigung (Spaziergang rc.) Abends
7 Uhr Soldaienvenvinrnlimg.

Dienstag , abends 7-9 Uhr , Bibelbe -
fprecimng sü, Blänner und d«
Zugeiidabteilimg.

Donnerstag , abends 7r9 Uhr , Bilel -
besprechimg der älteren Attcilung.

Sanisrag , abends *,i9 Uhr , Gebers¬
stunde .

Cv . Brrciuöhaus » Amaüenstr. 77 .
Vornnttcigs ( »13 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 9 Uhr Allgemein-

Brii'ammlimg: Sladtmistionar Kies ,
Nachmittags 4 Uhr Jungstaueuvercin
Abends 8 Uhr Vortrag über : „Was

^ Dir Gutes getan " : Stadmiff.
Kies.

Montag, ab. 8 Uhr, Jugendabtrilung.
Montag, ab. *K9 Uhr , Blankreuzveirin.
Dimstag , ab . Uhr . Bibelbesprechrmg

in» B/änner- imd Iünglingsvercin .
Mittwoch , abends ( «9 Uhr, Allgemeine

Versammlung: Sladtunffionar Kies .
Donnerstag, abends 8 Uhr , Töchter -

verrm .
Donnerstag , abends 7» 9 Uhr ,

Allgemeine Be , sammlnng, Dur¬
lacherstraße 82 : Skadtmlss . KieS

Samstag , ab. ^/s9 Uhr . Gebetsverel -
«ig«ng für Männer u. Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde.
S. Sonntag «ach Epiphania .

Fest der hl, Familie .
Hanptkirchc St . Stephan .

5 Uhr Frühmesse . 6 Uhr hl. Messt
mit Generalkommunion für den
chrrstl . Mütterverein. 7 Uhr hl. Messe.
7,0 Uhr Milktärgvttesdstnst mit
Predigt. 7? 10 Uhr Hanptgottes-
dieiist mit Hochamt und Predigt.
( -12 Uhr Kinder gottesdienst m. Pred.
7 -3 Uhr Christen ! siir die Jünglinge.
3 Uar Andacht zur bl. Familie rmd
Versammlung für de» christlichen
Müttervcrci » mit Predigt und feier¬
lichem Segen.

St . Bcrnharduskirchr . 6 Wr
Frühmrsst.
8 Mir Singmeffe mit Predigt,t 'r 10 Ubr Hochamt mit Predigt.
11 Mir Kindergottesdienst m. Predigt.
2 Uhr Christenlehre f. die Mädchen .
tÄ Uhr Herz Maria - Andacht.
4 Uhr Versammlung des 3. Ordens .

Liebfraucnkirche . 7i7Uhr Früh ,
messe . ' ,0 Uhr Singmeffe m.Predigt .
^K IO Uhr Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kindergottesdiensi mitPredigt.
2 Uhr Christenlehre f. d. Müschen,
(1:3 Uhr Andacht zur hl. Sannlie,
chicnstag , 7,i0 Uhr , hi. Messe sin
den Pinttcrverem.
Mittwoch , 7:9 Uhr abends , kirckü ,
Versammlimg der Jüuglingskon-
gregalion .

Don« ' Stag, 7»9 Uhrabends, kirchl.
Bkitammiung der MänmrÄngrr -
gatton.

St . Vinzenti « Skavelle . ^,7Uhr
hl. Kommunion. 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr FestgotteÄnenst mit Mrd -igt
und Generaikommmiion des Ge-
schästSgehilsinnensereins .

St . Bonifati » Skirchr . ^/«7 Uhr
Frül m l'se u . Geiieralkomm , d Jüng -
lingstongregattsn 8UtzrSingmeffe m.
Predigt . 7-10 Uhr Hochamt mit
Predigt. *l« 12 Uhr Kindergottes -
dienst m. Predigt . 2 Uhr Cbristen-
lehre für die Mädchen . 7':3 Uhr
Andacht zur hl. Familie.
Mittwoch , 7-9 Uhr abends , 5 . Vor¬
trag des hoch« . Herrn Stabtpfarrers
Link für Männer und Jünglinge
im Goethcsaale .

Ludwig Wilhrlm -Krankenheim .
8 Uhr hl. Messe.

Katholische Kapelle des Kadetten -
hnur es . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrrr vr . Holtzmann .

St . Peter - und PaulSkirchr .
6 Uhr Beichtgelegenheit. 7s7 und
7s8 Uhr Austeilung der bl. Kom¬
munion. 7-8 Uhr Deutsche Sma -
meffe. Uhr Hanpigottrsdiemt
mtt Predigt. ' -s2 Uhr Christenlehre
für die Jünglmge . 2 Uhr Andacht
zu Ehren der heil . Familie.
3 Uhr Mülterverein mit Predigt.

Rüppurr (St . Nikolaus - Kirche.)
9 uhr Singmesst mtt Predigt.

St . Josephs kirchc. (Stadtteil Grün
win 'el. ) 6 Uhr Au- reilung bei
bl . Kommunion u. Beichtgelegenheit.
7 Uhr hl . Kommun« « . 9 Uhr An»
mü Predigt. *-"- 2 Ubr Christen¬
lehre . 2 Uhr Marstnbrnderschast
mtt Segen.

( Alt Matholische Eradtgemeiude .
AuferstehungSkirche . 10 Uh« :

Stadtpfarrer Bodenstein .

Friedenskirche der Methodistcn -
Gemernd « (Karlftnche 496 ).

BmimkttlgS 7-10 Uhr Predigt.
Vorm . 11 Ubr KindergotteSdstnst .
Nachm. 5 Uhr Predigt.
Abends 7>«9 Uhr Jünglings - «nd

Männrrverem.
MvMag bis Freitag jede» Abend

Evangelisation .
Prediger Söbarvff.

Zkousttrche der Ev . Gemeinschaft
(Beiercheimer M « 4).

Vsrm . 7d10 Uhr Predigt : Prediger
Erhard.

Vormittags 11 Uhr KindergottrsdirNst -
Nachmittags 7'r4 Uhr Predigt.
Nachm. 7»b Uhr Jungfrauenver ««.
Ab . 8UhrJimgtings - u . Männerscrein .
Von Montag bis Samstag , je abends

^/i9 Uhr . Evangrlisatwn-Berfamml .
P ediger Klrnert.

Berei » S - Bers » mmk « « se « .
Sonntag , SS . Januar .

7-4 Uhr : Versammlung der konfir¬
mierten Mädchen , Waldhornstratzell ,
Koirfirmandenfaal .

Montag , SS . Jan « ar.
Abends 8 Uhr : Lutherbund , jüngere

Abteilung, im Konfirmandenfaal
der Lutherkirchc .

Dirastag . 24 . Jaunar .
Evang. Gemeindehaus , Geibelstrasir 8

(Stadtteil Mühlburg) : 8 llhr abcÄ-s
Vereinigung konsirmierter Söhne .

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung.

Mittwoch , SS . I ««« « .
Abends 8 Uhr : VerriniglMg der kon¬

firmierten Töchter im Konfirmmi-
densaal der LnHerkirche.

Abends 8 Uhr : Lutherbsnd , ältere
AÄeiümg . im Konfirmandensaalder
Littherkirche.

Freitag , S7 . Januar .
Evang . Gcmeindetzaus , Kerbelstraße 3

(Stadtteil Mühldurg). « Uhr abends
Vereinig«^ Knfirmirrter Töchter .
Dekan Ebert.

e ^
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Sechständige Schneiderin, 2 bis 3
Zuarbeitermnen u . eine Putzmache¬
rin . welche Lust und Geschick für
Theater - u . Maskenkostüme haben,
finden Beschäftigung. Sebastian
Münch. Leopoldstraße 1a, Laden,
Theater - und Kostümgeschäst .

Mädchen Gesuch.
Tüchtiges , solides Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , für » okonL
oder 1. Februar bei bobem Lohn ge¬
sucht . Zu erfragen Waldstraße 61 in
der Konditorei .

Wegen Krankheit des jetzigen Mäd¬
chens wird sogleich ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten willig versieht, gesucht :
Karsersiraße 30, 2 . Stock .

Ein ehrliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht . Zu erfragen
Werderstraße W, 1 . Stock.

Junges , sauberes Mädchen für
leicht. Hausarb ., das zu Hause schla¬
fen kann , ges . Markgrasenstr . 31.

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit , das ko¬
chen kann , auf sof . od . 1 . Febr . ges.
Zeugn . a . gut . Häuf, erford. Frau
Amtmann Leers, z . Zt . Hotel „Ger¬
mania "

, nächste Woche Kochstr . 7 .

Mädchen -Gesuch.
Per 1 . Februar wird ein solides

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann u . alle Hausarb . gründl.
versteht, gegen hohen Lohn gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden tägl . von 10 bis
4 Uhr: Schlotzplah 10. parterre .

Mädchen-Gesuch .
Ein braves fleißiges Mädchen,

das alle Hausarbeit besorgen und
kochen kann , auf sofort gesucht.

Walühornstraße 31 , 2. Stock .

Perfekte KWk gesicht
für 15 . Februar . Sauberes Mäd¬
chen in den 30er Jahren bevor¬
zugt. Guten Lohn. Vorzustellen
zwischen 5 und 6 Uhr tägl. Näheres
Bachstraße 7 .

Mädchen-Gesuch .
Tüchtiges, williges Mädchen, das

schon längere Zeit in best. Hause
gedient hat, gute Zeugnisse besitzt
und kleinen Haushalt (2 Personen )
selbständig besorgen kann , in ruhig.
Geschäftshaus per 1. April gesucht.
Offerten unter Nr . 1246 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Auf 1 . Februar d. Is . ein gut
empfohlenes

Mädchen
gesucht, das bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versieht . Guter
Lohn. Näheres Kaiserstrahe 166,
3 Treppen .

Gesucht wird zum 1 . Februar ein
zuverlässiges, tüchtiges

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt . . Moltkestrahe 45, part .

Mädchen
als Beihilfe in der Küche, sowie
Hausarbeit findet angenehme Stel¬
lung.

Konditorei Bender,
Hirschstrahe 35a.

Fräulein
für Büro und Laden in ein hiesiges
feines Spezialgeschäft wird z. Ein¬
tritt auf 1 . Februar gesucht. Nur
solche , welche schöne Handschrift ha¬
ben und in Büro und Ladengeschäf¬
ten tätig gewesen sind , wollen sich
melden . Selbstgeschriebene Offerten
mit Gehaltsansprüchen u . bisherige
Tätigkeit unter Nr . 1267 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kellnerin
jünqere , tüchtige, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht : Schwarzwiilder Hof ,
Luis nsiraße 57.

Monatsfrau ,
saubere , unabhängige , welche etwas
Bügeln und Flickarbeit versteht, von
morgens 7 bis 12 per sofort gesucht .
Lohn 16 -F monatl. Anmeldungen von
10 bis r ^2. Amalienstr . 27,2 . St .
k - Stellen finden sofort Kellnerin¬
nen, Hotelzimmermädchen, Mädchen
zu ruhigem Ehepaar , Lohn 30 -4t ,
Küchenmädchen . Helene Böhm» Ad-
lerstraße 17, gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin.

EH NnmerinWen
D - in gutes Privathaus gesucht
DD für alle Arbeit, ein Mädchen
MM > kleiner Familie sowie jung.

Restanrationsköchiu und
Gastbofzimmcrmi .dchcn dmch
Frau Karoline Käst Witwe » Wald¬

straße 29 im 2. Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

Vvi'KAufsi' In,
Lueds «ins m äsr Wäsckv- unc! Letlen -Kpanefie

ciui-eiiaus perkeLts erste VerkLuferm Füi» «ksuennrks
81e >tung . Lmtritt 1. ^ pril oäer früder .

Otto fisvkvn , kkossk . Hoillsfersnt ,
Lalserstrasss 130.

Wegen Verheiratung meines jetzi¬
gen Mädchens, welches 6 Jahre bei
mir war , suche auf 1 . Februar ein
solides , tüchtiges

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann
und den Haushalt mitbesorgt. Zu
erfrage» Ritterstraße 6, parterre .

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit pünktlich verrichtet, wird
zu zwei Personen auf 1 . Februar
gesucht. Zu erfragen Bismarck-
strahs 3 , 3 . Stock, Samstag ab 3
Uhr und Sonntag .

MnnUek

der bürgerl Küche perfekt und auch
Hausarb. versteht, ans I . Fcbr. ges .
Mit 3euan. vorzustellen Erbprmzen -
strche 11 . 2 . St ., 2- 4 Uhr.

Tüchtige, selbständige

klcktrmiteiitt
sofort gesucht von
Julius Rößler. Baden-Baden,

Langestrahe 122 .

Selbständige
Hemmlisniontenre

gesucht : Kriegstraße 40 111.

Melcher
Maurermeister und Zimmermann
würde zu einem fünfstöck. achtzimm .
Eckhaus die Arbeiten übernehmen?
In Zahlung dagegen soll Hypothe¬
ken - und lastenfreier Bauplatz zu
reellem Preise genommen werden.
Offerten beliebe man unt . Nr . 1218
im Kontor des Tagblattes abzugeb.

Lehrling
oder Volontär mit guten Schul¬
zeugnissen , für das kaufm . Büro
eines techn . Geschäfts gesucht, per
bald oder Ostern. Offert, unt . Nr .
770 an das Kont. des Tagbl . erb .

Kochlehrling .
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

an Ostern unter günstigen Bedin¬
gungen bei mir in die Lehre treten.

Jacob Ziegler, Restaurateur ,
Karlsruhe , Bahnhofstraße 18.

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger solider Mann mit

guten Zeugnissen , kann sofort eintreten ,

MMWrgkselWst Karlsruhe ,
^ crreiiftraße 12 , 2 . Stock .

-Smrtie
lüCibUck

Jüngeres Fräulein ,
gewandt im Maschinenschreiben u.
Stenographie , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Off. unt . Nr .
1231 an das Kontor des Tagbl . erb .

Alleinsteh ., achtbare, ältere Dame,
gut empfohlen, sucht ein. Wirkungs¬
kreis , relp. Vertrauensposten . Die¬
selbe ist in allen Zweigen des Haus¬
wesens wohlerfahren u . würde auch
die Führ . d . Haush . übernehmen.
Gefl. Offerten unter Nr . 1266 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

^ Tüchtige

Lerkliilferiil
mögl. aus der Lebens¬
mittelbranche (jedoch nicht
Bedingung) für dauernde
Stellung pr. 1 . Februar ge¬
sucht . Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr.
1270 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. r

Stelle suchen :
M » Köchin u . Mädchen , welche
DI gut bürgerlich kochen können,
I durch Frau klissbetb Neider,

gcwerbsm . Stellenvermittlerin,
Kreuzstraße 9 . Ecke Kaiserstraße , neben
der kleinen Kirche.

^ -
»

^ -
MnriUek

—
»

— ^

Lehrling
von auswärts , welcher Lust hat, das
Mechaniker-Handwerk zu erlernen,
sucht bis Ostern Lehrstelle, wenn
möglich mit Kost und Wohnung im
Hause . Alles Nähere Mühlburg ,
Geibelstrahe 6, Laden.

Alllinteitimsche Lehrstelle
gesucht für Sohn aus guter Familie
mit besserer Schulbildung. Gefl.
Offerten mit Angaben der Bed. unt .
Nr . 1269 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Lehrling
sucht Lehrstelle in Fabrik , mechan .
Werkstätte od . Schlosserei zur prakt.
Ausbild., oorzugsw . Maschinenbau,
evtl , gegen Lehrgeld. Off. unt . Nr .
1271 an das Kontor des Tagbl . erb.

LonlLLilS 's
Lürostnllcksu v . S dis 7 vdr sdoncks .

Dor,8 » 11v1» LN IrsSkon :
von 8 dis 9 , II dis I und 5 dis 7 vkr.

CineBettla - e
mit Rost, Polster , guter Roßhaar¬
matratze ist zu verkaufen. Ritter -
stratze 11 im Laden.

l. iegsn8vliaft8-
tt^polkelLen -

Vermietungs -

Mlller-Meitcn
gegen

Schlosser -Arbeiten
von solider Firma gesucht . Offerten
unter Nr . 1181 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Uk SlWdktztt.
Wohnungen mit Wiener Zim

mermalerei hergerichtet, sehen aus
wie tapeziert, sind dabei billiger u.
sicher gegen Ungeziefer. Näheres
durch H. Teicherl, Rudolfstraße 9.

Haus -Verkauf.
Bierstöckiges Wohnhaus , in freier

Lage der Jollystraße , ohne Bis -a-
vis , ist zu verkaufen. Der 1 . und 2.
Stock , sowie 3 . und 4 . Stockwerk
sind durch Innentreppen verbunden,
somit als 2 oder 4 Familienwoh¬
nungen zu vermieten. Garten , Ver-
andas , Balkon, Waschküche, Kam¬
mern re . vorhanden. Anfragen unt .
Nr . 409 an das Kontor des Tag -
blattss erbeten.

Haus -Verkauf.
In der Nähe des Bahnhofes ist

ein Haus mit großem Laden, Ein¬
fahrt und Magazinen , ungefähr
800 qm Fläche, zu verkaufen. Off.
unter Nr . 855 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Handverkauf .
Im westlichen Billenviertel ist eine

der Neuzeit entsprechend eingericht .
Billa , für 1 od. 2 Familien passend ,
mit großem Garten oder Platz zur
Erstellung eines Stallgebäudes oder
einer Automobilhalle, billig zu ver¬
kaufen . Gefl. Anfragen sind unter
Nr . 1253 an das Kontor des Tag¬
blattes zu richten ._

Haus -Berkauf .
Im westl . oder südwestl . Stadtteil

hat Selbsterbauer neuere Häuser
mit 2X3 oder mehr Zimmern im
Stock zu verkaufen oder auch gegen
Bauplätze, Aecker rc . zu vertauschen .
Offerten mit genauen Angaben un¬
ter Nr . 1201 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Ein in bester Lage der Südstadt
gutes neues, rentables Haus mit
Einfahrt billig zu verkaufen. Off . u.
Nr . 1255 an d. Kont. d. Tagbl . erb.

Geschäftshaus
in lebhafter Lage, mit gutgehendem
Eckladen, ist unter guten Bedingun¬
gen aus erster Hand zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 1205 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Stadtteil Daxlanden.
Ein neues Haus , sehr rentabel,

mit 4 Wohnungen , je 2 Zimmer ,
Küche usw . oder als zwei 4 Zimmer-
wohnungen zu benutzen , - -allung ,
Scheune, Schweineställe und schöner
Hof ist umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Näh . i . Kont. des Tagbl .

Bauplätze,
Weststadt, zur Bebauung mit Ein¬
familien- oder Etagenhäusern ge¬
eignet, einzige noch freie, direkt am
Richard Wagnerplatz geleg . Plätze,
sind unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen preiswert zu veräußern .
Nähere Auskunft erteilt der Eigen¬
tümer . Offerten unter Nr . 1251
an das Kontor des Tagblattes erb.

GchcWe Wmi
ist an einem frequenten Platz
in der Pfalz billig zu verkau¬
fen . Anzahlung 3000 Off. unt .
Nr . 1257 an d . Kont. d . Tagbl . erb.

Neue

MchiiniiikttiiMW .
eichen, mit Intarsien , bestehend
aus 2 Betten , 1/2 Meter , 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatten . Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und 1
Toiletkespiegel , 1 großem Spiegel-
schrank mit Kristallglas, 1 Hand-
tuchskänder , für ZOO -4t zu verkau
fen : Waldsiraße 22 , Laden.

Bettstellen , Bettfedern ,
Betten ,

in reichhaltiger Ansmakl, ganz billig
zu v« kaufen : Philippstr . LS, patt

Metzgerei zu verkaufen oder auf
L . April zu vermieten .

Ein gut rentierendes Haus mit
Metzgerei, schön eingerichtet, in guter ,
schöner Lage, ist an einen tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder auf 1 . Avril zu v :r-
mieten. Näheres Aorkstr. 1 , 3 . Stock .

Vortirre
(Polstertüre) zu verkaufen : Akademie¬
straße 6 (Büro ).

Gklrgrillikitslrans.
Ein 2 Zylinder., 4 sitziges Auto , ein

Motorrad, ein Küchenherd, ein cisemes
Gittertor und ein 4 U1> Benzmmoto !
billigst abzugeben : Automobilwerkstättc
Sofienüraße 1t >3.

Billig zu verkaufen
eine Matratze , Kopfpolster, Ueber¬
zieher und Herrenanzug . Krieg¬
straße 122, 2 . Stock .

Schöne komplette
Speisezimmer ,

dunkel eichen , sind sehr billig zu
verkaufen. Ratenzahlung gestattet.
- Lesskngstraße 33, im Hof .

MemiMll, Messen
und BadeeinribtungSgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise : Adler¬
straße 44. 19649-

Herrenrad
mit Torp .-Freil ., wie neu, spottbill .
zu verkaufen : Fasanenstr . 3, 2 . St .

Kleine Dynamo
(gebraucht), zu kaufen gesucht.

Ebenda zu verkaufen
kleinere Dynamo , Akkumulak .

f . neu. Adresse im Kontor des Tag¬
blattes zu erfragen.

Motoren ,
Drehstrom, 120 Bolt, von 0,5 bis
10 ? 8 . billigst unter Garantie zu
verkaufen bei G . Msier , Goethe-
strahe 31.

Gasarm ,
zweiarmig , billig zu verkaufen:

Klauptrechtstrahe 31 , patt .

W me WMklke »,
wollene und wasserdichte , werden am
Montag , den 23. d. Mts . zu jedem
annehmbaren Preis im Nebenzim¬
mer z . „Schwanen "

, Kronenstr. 56,
aus freier Hand verkauft.

Für Zigarrengeschäsie passend ist
ein

Regal
mit 24 Abteilungen, 2 Meter breit,
3 Meter hoch, um die Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben. Zu
erfragen Marienstraße 62, part .

Schreib -Sekretär,
wie neu, billig zu verkaufen:

Uorkstraße 5 , 1 . Stock.
Sehr schönes

Bernerin -Kostüm ,
sowie Kostüm anno 1830 (rosa ) bil¬
lig zu verkaufen : Durlacher Allee 4,
1. Stock rechts .

Billig zu verkaufen sind zwei
Damen -Iacken

fast neu : Boeckhstraße 38, 2 . Stock.

W WÄMlalteil.
Habe 300—400 Stück Wasch¬

pfosten , 3—3 .50 in lang, 8—10 ein
Durchmesser , auf 1 in Höhe kreo-
sotiert, auch kleinere Partien ,
franko um sehr billigen Preis ab¬
zugeben. 6 . Seufer , Sägewerk»
Herrenalb . Telephon Nr . 16.

Garteilgeliiiider
von Schmiedeisen , ca . 14 Meter , mit
Steinsockel , Türe u. 7 Steinpfosten,
ist billig zu verkaufen: Hirschstr . 4,
3 . Stock, von 1 bis 3 Uhr. 10376 -

MkeilkostM ,
Herrcu -Holliinder , ist billig zu ver¬
kaufen : Waldhornstraße 58, 4 . Stock
links .

Maskenkostüme
sind billig zu verleihen:

Essenweinstraße 5, 4. Stock.

Husaren -Kostüm
(für Fräulein ), komplett, wenig ge¬
braucht, preiswert abzugeben, eben¬
so Winzer -Kostüm (für Herrn ) .

Lachnerstraße 5, parterre .

Maskenkostüme
zu verleihen oder zu verkaufen:

Zähringerstrahe 3, patt .

Zwei Ueberzieher
billig zu verkaufen: Karlstrahe 13,
4 . Stock links.

Neues schwarzes Tuchkostüm .
Größe 42, befand. Umstände halber
weit unterm Preis zu verkaufen.
Kaiser-Allee 93, Gartenwohnung .

Fett - und Zuchtvieh
zu verkaufen .

Zwei pr >ma fette Schlacht¬
rinder , schwere fette Schlacht¬
ochsen, Zuchtstiere und Zucht -
kalbiunen . eiuc Kuh sind Wegzugs
halber zu verkaufen bei Itaroliaa und
>tatksrina 8okäsor in vdormutsokel-
davk . Zwischenhändler sind auS -
geschlossen ._

Ein Papageikäfig ,
drei kleinere Vogelkäfige, ein Sofa ,
alles gut erhalten , sind preiswert zu
verkaufen : Kreuzstraße 4 ._

Max und Moritz
2 Schiffspitzrüdchen, 4 Mona e alt, so¬
wie 2 deutsche Pmscherrüdchen , 3 Man .
alt , gebe L 8 -^ l ab ; soviel wie ge¬
schenkt, schönste Nagetiere .
_ Eberle . Knielingen .

Eine sehr gut erhaltene, komplette
Kücheneinrichtung

für 40 ,4t zu verkaufen:
Scheffelstraße 52 , 2 . Stock r.

Xai'lZi'uliei . k
llüi8ei ' 8ll '
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Salon -Flügel
(erstklassiger Firma )

tadellos . Instrument , sehr wenig ge.
spielt , ist Trauerfall halber sofort
außergewöhnlich billig zu verkaufen
Zu erfragen im Kontor des Tagbh

Guterhaltener
Bücherschrank

zu kaufen gesucht. Offert, unt. Nr.
1209 an das Kontor des Tagbl . erb

Möbelkaus .
^

Gebrauchte u . guterhalt . : 1 Kü¬
chenschrank mit Küchentisch und 2
Stühle , 1 Ausziehtisch , 8 Stühle.
1 Waschtisch, 2 Nachttische, 2 Klei¬
derschränke . 1 Chaiselongue, 1 groß.
Linoleumteppich, werden bar be¬
zahlt. Offerten mit Preisang . unt.
Nr . 1248 an d . Kont. d . Tagbl . erb.

Lin gulerh. Ofenschirm
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1250 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Piano ,
gebrauchtes, gut im Ton , wird zu
kaufey gesucht. Offerten mit Nreis-
angahe unter Nr . 1264 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

l M iler niO . «leiistrsklirank
(Barock ) und eine antike nußb.
Kommode sind billig zu verkaufen:
Scheffelstraße 52, 2. Stock rechts .

Für Biniilleilte.
Eine hochfeine Schlafzimmer-Ein¬

richtung, eichen, besteh , in 2 großen
Bettstellen. 2 Nachttischchen mit
Marmorplatten . 1 Waschkommode
mit groß , echter Marmorplatte u.
Marmorrückwand . 1 Spiegelaufsah
mit starkem Kristallglas , 1 großer
Spiegelschrank in hochmod . Aus¬
stattung u. starkem Kristallglas, 1
Handtuchständer, wegen Platzmang .
für den enorm billigen Preis von
nur 280 -4t zu verkaufen.
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstraße pari , rechts .

Maskenkostüm ,
rotseidenes Reitjackett mit Hut, zu
verkaufen: Veilchenstraße 31a, part .
links.

Fast neuer
Sinderlieaervagen

für 20 Mark abzugeben:
Winterstraße 37, 5. Stock.
Herd zu verkaufen .

Ein noch guterhalt . Herd ist bil-
g zu verkaufen: Steinstraße 16,

Hinterhaus , 1 . Stock .

Zu verkaufen .
Ein neuer Diwan und eine gute

Nähmaschine sind bill. zu verkaufen:
Beiertheim, Marie -Alexandrastr . 13,
2 . Stock .

Ein elegantes
grauseidenes Kleid

,ür Ball u . Straße passend , Nr . 44,
zu verkaufen: Veilchenstrahe 31a,
parterre links.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
und Franenkleidcr , Stiefel .Uhre »,
Gold , Platin « . Silb . r und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebraucht « Betten , ganze HanS-
haltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Gcfl . Offerten erbittet
An - ri. Verkaufs - Geschäft

Maklrgraleimr. 22.
Telephon 20LS .

rrr Kaufe rrr
abgelegteHerren - n . Tamenkleider »
Schuhe , Stiefel , Uhren , Gold - «.
Silbersachen . Wege» dringenden Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkatt «
genügt . 18004-

Fridenberg , Althändler,
Markgrafenstraße 17.

Altertümer
« erden fortwährend angekaufk :
La ste , Waldsiraße 12. 10887—

Unselckril ^
werd. fortwährend angekauft: Lrb-
prinzenstraße 21 , 2. Stock . 6570-

Gebisse,
alle, zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft: Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

Gewissenhafter Primaner
des Gymnasiums erteilt in allen
Fächern zu billigem Preise Stun¬
den . Offerten unt . Nr . 1247 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

UM- Wohnungs -
Einrichtung

in nustbaum poliert , — / '
bestehend aus :

1 Chiffonniere , 2 Bettstellen mit Rosten, Matratzen und

1 Querspiegel , 1 Küchenschrank , 1 Tisch, 2 Hockern,

zusammen 56V Mk.
Aiiklioilsgcslliäst L . Hischmam »,

Herrenstraste 16 .
IM . Sämtliche Möbel sind neu und werden aus

Wunsch bis zum Bedarf unentgeltlich anfbewahrt.

Sonntag von 11 vis 1 Uhr geöffnet.
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